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Freitag, 1. September 1911.
Der Handwerkertag über die

Arbeitsloſenverſichernng.
Der Handwerks und Gewerbekammertag in Düſſeldorf

hat neben manchen anderen bemerkenswerten Beſchlüſſen
zur Arbeitsloſenverſicherung in einer Weiſe Stellung ge
nommen, die vielem Widerſpruch begegnen wird. Denn die
faſt einſtimmig gutgeheißene Reſolution gegen die bis-
herigen Vorſchläge zur Löſung des Problems der Arbeits
loſigkeit zeugt von einem gewiſſen Radikalismus, der den
organiſierten Arbeitern und den deutſchen Amateurſozialiſten
wenig behagen und daher wahrſcheinlich eine Flut bitterer
Vorwürfe an die Adreſſe der Handwerker heraufbeſchwören
wird. Widerſpruch und Vorwürfe dürfen uns jedoch nicht
darin beirren, daß die auf der Düſſeldorfer Tagung vor
getragenen Leitſätze des Referenten aus einer richtigen
Grundanſchauung hervorgegangen ſind. Die unabläſſige
Agitation der Sozialdemokratie und der bürgerlichen
Sozialreformer fortſchrittlichen Kalibers haben im Laufe
der Zeit allmählich in den weiteſten Kreiſen die „öffentliche
Meinung“ erzeugt, daß die Einführung irgend einesSyſtems
zur Verſicherung gegen r unter ſtaatlicher
und gemeindlicher Beihilfe eine ſozialpolitiſche Forderung
ſei, die auf die Dauer gar nicht abgewieſen werden könne.
Vielfach wagt man kaum noch zu bezweifeln, daß die Be
kämpfung der Arbeitsloſigkeit durch Darreichung von
Unterſtützungsgeldern aus allgemeinen Fonds eine
moraliſche Pflicht der Geſamtheit gegenüber den Not-
leidenden ſei. Den faſt landläufig gewordenen Meinungen
nun tritt der Handwerks- und Gewerbekammertag mit dem
Bekenntnis entgegen, daß die Arbeitsloſenfrage
überhaupt nicht gelöſt werden könne, wenn
nicht vorerſt in zuverläſſiger Weiſe feſtgeſtellt ſei, welche
Urſachen die Arbeitsloſigkeit verſchuldet haben. Hiervon
abgeſehen, wird jedeArbeitsloſenverſicherung prinzipiell ver
worfen, die nicht auf dem Grundſatz der Selbſt
hilfe beruht. Jm beſonderen wird die Anwendung des
bekannten Genter Syſtems als eine einſeitige
Bevorzugung der organiſierten Arbeiter
verworfen, da dieſe für ihre Perſicherungszwecke öffentliche
Mittel zugewieſen erhalten, deren zweckmäßige Verwendung
als mindeſtens zweifelhaft gelten müſſſe. Vor
beugen de Maßnahmen werden als zweckmäßigſte Für-
ſorge gegen die Not der Arbeitsloſigkeit empfohlen, vor
allem ein ſyſtematiſcher Ausbau des Arbeits-
nachweiſes und die Bereitſtellung öffentlicher Mittel zu
Notſtands arbeiten.

Der Sozialismus gefällt ſich bekanntlich darin, bis zum
Ueberdruß hervorzuheben, daß die Arbeitsloſigkeit nur auf
dem Boden des modernen Kapitalismus und ſeiner un
gemeſſenen „Profitgier“ zu einem bedrohlichen Uebel ſich
habe entwickeln können. Hieraus wird gefolgert, daß der
beſtehende Staat verpflichtet ſei, den unter ſeinem Schutze
emporwuchernden Schäden auch die entſprechenden Heil-
mittel zur Seite zu ſtellen. Jn Wirklichkeit kann aber das
kapitaliſtiſche Wirtſchaftsſyſtem ſo wenig für die Arbeits-
loſigkeit verantwortlich gemacht werden, daß ſelbſt unter
einer kommuniſtiſchen Zentralgewalt dieſelben wirtſchafi
lichen Störungen fortbeſtehen würden. Doch das nebenher.

Nach den ſtatiſtiſchen Ermittlungen über die Urſachen
der Arbeitsloſigkeit fällt die große Mehrheit der Fälle von
Arbeitsloſigkeit keineswegs unſerer angeblich mangelhaften
Wirtſchaftsordnung zur Laſt. Tauſende ſind zeitweilig
ſtellenlos, weil ſie nach ihrem Austritt aus Schule, Lehre,
Militär uſw. erſtmalig eine Anſtellung ſich ſichern müſſen,
oder weil ſie höher bezahlte Saiſonarhbeiten verrichteten
oder zu Geſchenkfeſten (Weihnachten uſw.) in Arbeit traten,
oder weil ſie freiwillig die Beſchäftigung aufgeben, um „ſich
zu verändern“. So iſt z. B. der Zug zur Großſtadt ein
treibendes Moment für die Arbeitsloſigkeit. Die Analyſe
der urſächlichen Gründe iſt unerläßlich, damit nicht ans der
Abhilfe der Arbeitsloſennot ein natürliches Recht auf
Arbeitszuweiſung ſich herausbilde. Arbeitsunfähige und
Nicht Arbeitswillige müßten ohnehin von vornherein aus-
geſchieden werden.
engeren Sinne füglich erſt geredet werden, nachdem alle
Möglichkeiten der Stellenbeſchaffung erſchöpft ſind, alſo
ſelbſt mit Hilfe des beſtorganiſierten Arbeitsnachweiſes
keine Arbeit ausfindig zu machen wäre.

Liegt wirklich „unverſchuldete“ Arbeitsloſigkeit vor, die
durch Zuweiſung von Beſchäftigung, z. B. Notſtands-
arbeiten, nicht beſeitigt werden kann, dann wird in erſter
Linie neben der Armenfürſorge die Selbſthilfe der be-
ruflichen Organiſationen platzgreifen müſſen. Auch die Ein
führung eines Sparzwanges könnte erwogen werden.
Die Bereitſtellung ſtaatlicher und kommunaler Zuſchüſſe
käme erſt in letzter Reihe in Frage. Und hierbei muß der
Grundſatz Anerkennung finden, daß alle Elemente, die un
verſchuldet in Elend wegen Erwerbsloſigkeit geraten, von
der öffentlichen Fürſorge unterſtützt werden. Das Klein
gewerbe ſieht mit Recht eine grelle Unbillickeit in Wohl
taten, die dem Jnduſtriearbeiter ſeitens der Allgemeinheit
d gwandt werden, ihm ſelbſt aber grundſäylich vor-
enthalten werden. Sleiches Recht für allel

Auch darf von Arbeitsloſigkeit im
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Angriff eines liberalen Berliner Pfarrers

auf die Armee,.
„„Man hat ſich ja ſchon im Heere daran gewöhnen

müſſen, tagtäglich Angriffe der „Genoſſen“ und der ihnen
Naheſtehenden einzuſtecken. Nun aber iſt es Tatſache, daß
ſich ein Pfarrer ſo weit vergeſſen konnte, gegen die Armee
und beſonders das Offizierkorps unerhörte Be
ſchuldigungen zu ſchleudern und ſie in häßlichſter
Weiſe zu beſchimpfen. Einem Pfarrer der Reichs
hauptſtadt iſt dieſe „Ruhmestat“ vorbehalten geblieben.
Der liberale Paſtor Francke von der Heilig-
Kreuz- Kirche in Berlin ſchreibt im Organ der
Deutſchen Friedensgeſellſchaft“ im „Völker

frieden“ folgendes über r Schutz und Schirm:
„Standesdünkel und Standesunterſchiede, das ſind gerade

Dinge, die um des recht verſtandenen Chriſtentums willen, das
doch in den Kirchen grregt wird, draußen bleiben ſollten.
Und gerade der Militärſtand iſt ſeiner ganzen Her-
kunft und Bedeutung nach doch am wenigſten berechtigt,
an den Stätten, wo wir vor Gottes Auge ſtehen,
beſonders zu paradieren. Er iſt derjenige
Stand, bei dem Weltſinn und Welteitelkeit
ſich am breiteſten machen dürfen, und er iſt der
Stand, deſſen letzte Ziele am weiteſten abliegen von den hehren
Reich-GottesZielen, die doch die Kirche zu vertreten hat.“

Die Unerhörtheit dieſes Angriffes iſt
ohnegleichen; er richtet ſich eigentlich aus ſich ſelbſt
heraus. Herr Francke kennt die Armee undihr
Offizierkorps anſcheinend nicht, ſonſt würde er
ſich gehütet haben, ſo häßliche Angriffe gegen ſie zu
ſchleudern, Behauptungen aufzuſtellen, die einfach durch
die Tatſachen widerlegt ſind.

Wir empfinden, ſo ſchreibt mit Recht die „Poſt“, die
Unerhörtheit dieſes Angriffes um ſo mehr, als gerade in
dieſer ernſten Zeit die Hoffnung des Volkes ſich auf
die Armee ſtützt, die Hoffnung, daß, ſollte es zu einem
Kriege kommen, ſie ſich mit ganzer Kraft einſetzen wird, ihr
Blut für des Reiches und Volkes Exiſtenz, für die Stellung
der Nation unter den Völkern der Erde zu opfern. Jn
dieſer ernſten Zeit der Armee, der ultima ratio des
Reiches mit einem ſolch durchaus unberechtigten Angriffe
in den Rücken zu fallen, iſt eine Tat, die niedriger ge-
hängt zu werden verdient, um ſo mehr, als ſie
einen Paſtor zum Urheber hat. Wir ſindfeſtüber-
zeugt, daß die ganze deutſche Geiſtlichkeit
dieſen Angriff des Paſtors Francke energiſch zurück
weiſen wird.

Die „Deutſche Tageszeitung“ ſchreibt:
„Wir weiſen dieſe die Ehre unſeres Heeres

und wohl auch das Gefühl jedes Deutſchen, der für die
Bedeutung desſelben für unſer Volk ein Herz hat, tief ver-
letzende Schmähung auf das entſchiedenſte zurück.

Das deutſche Heer hat die höchſten und hehrſten Ziele ſich
eſteckt, die nach der Lehre des Chriſtentums der Menſch ſich ſetzenn Blut und Leben hinzugeben für den Nächſten, d. h. t

den Schutz und die Ehre des Vaterlandes und die Sicherheit
gegen den täglich frecher auftretenden inneren Feind. Das Heer
erzieht zum Aerger der Sogialdemokratie, die ihm deshalb
ähnliche „Epitheta ornantia“ widmet, wie es Herrn Franckes
Geſchmack liebt die deutſche wehrfähige Jugend zu rechtem
Sinne der Treue und Tapferkeit, der guten Sitte, des Gehorſams
und der unbedingten Pflichttreue.“

Jn der „Kreuzzeitung“ äußert ſich Pfarrer em. Schall:
„Dieſer Artikel des Herrn Paſtors Francke in Berlin

zeigt recht deutlich die Notwendigkeit einer beſonderen Militärſern und die Anſtellung von Militärgeiſtlichen, die beſſer als
die genannten Geiſtlichen es verſtehen, ſich in den in der
Armee lebenden und zu pflanzenden chriſtlich-
patriotiſchen Geiſt hineinzuverfetzen und nicht durch un
geſchicktes, unreifes und ungeiſtliches Auftreten an gottesdienſt
licher Stätte das zu verkehren und zu zerſtören, was treuer Fleiß
und mühevoller Dienſt in harter Uebung allmählich der jungen
Mannſchaft eingeübt und anerzogen hat.

Geſpenſter in Eugland.
Der freigeborene Brite, der bisher mit Gering-

ſchätzung und Verachtung auf den preußiſchen Beamten
ſtand und ſeine Säbelherrſchaft herabſah, greift ſich heute
an die Stirn und weiß nicht mehr recht, wie ihm eigentlich
zu Mute iſt. Hat man es je erlebt, daß in England, dem
Bollwerke der bürgerlichen Freiheit, mit den Salven der
angeworbenen Soldateska die um ihre Rechte kämpfenden
Arbeiter zu Paaren getrieben und zur Ordnung gebracht
werden mußten? Dergleichen hielt man bisher lediglich in
der Militär- Monarchie der Hohenzollern für möglich, und
der deutſche Beamte mit ſeiner Uniform und ſeinem
ſfubalternen Dünkel erſchien dem freien Briten für die denk-
bar komiſchſte giann Jetzt muß John Bull zu ſeiner Be
ſchämung ſich eingeſtehen, daß in dem verachteten Preußen
die Demokratie einen Generalſtreik, wie Großbritannien
ihn erlebt hat, doch nicht zuſtande bringt und daß gerade die
Ehrenhaftigkeit des kleinen Beamten Preußen Deutſchland
als Bollwerk der ſozialen Ordnung erſcheinen läßt, die doch
auch nach engliſchen Begriffen die feſte Grundlage des
Selbſtgefühls und des Freiheitsbedürfniſſes der geſitteten
Geſellſchaft bildet. Dieſe in der letzten Zeit gewiß ollen

vernünftigen Engländern gekommene Erleuchtung hat ſie
freilich noch nicht bewogen, den letzten Urſachen der Ver
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wilderung nachzuforſchen, welche die britiſchen Arbeiter
maſſen ergriffen hat. Noch immer iſt es gerade in England
nicht verſtanden, daß die ehedem gleichſam als Arbeiter
zünfte ſich fühlenden und wenigſtens hinſichtlich der Form
ihrer Lohnkämpfe im Rahmen der bürgerlichen Sozial
rn bleibenden Gewerkſchaften in demſelben Maße mit
ozialiſtiſchem Gifte durchtränkt ſind, als die rohe Maſſe un-

gelernter Arbeiter in ihnen Ueberhand gewann. Und doch
war dies die naturnotwendige Folge des reinen Nur-
Jnduſtrie- und Handels-Staates, den der Freihandel inEngland heraufgeführt hat.

Eine noch weit ſchlimmere Erfahrung wird der frei-
geborene Brite nach menſchlicher Vorausſetzung in der
iriſchen Frage machen, die jetzt in Asquiths Heimregierungs-
Vorlage an die Tore der großbritanniſchen Union pocht.
Denn gerade Jrlands Elend iſt noch weit mehr als die Ver-
ödung der engliſchen und ſchottiſchen Landwirtſchaft auf den
Freihandel zurückzuführen. Wie in England „die Schafe
die Menſchen aufgefreſſen“ haben, iſt in Jrland die Bauern
legung gefördert durch die Zuſammenlegung großer Gräſer-
wirtſchaften, auf denen das Rindvieh, von nur wenigen
Hirten behütet, für die Landloſen keine Arbeit mehr bot.
Da auch keine Jnduſtrie beſtand, die ihnen das tägliche Brot
hätte geben können, ſind ſie nach Amerika gedrängt und
haben ſich dort in den Feniern und der „Jriſchen Junta“
als Großbritanniens unverſöhnlichſte Gegner zuſammen-
geſchloſſen; begünſtigt durch die demokratiſchen Ein
richtungen der Vereinigten Staaten, ſind ſie zu Wohl-
habenheit und ſtaatlichem Einfluſſe gelangt und bilden für
die in Jrland Zurückgebliebenen einen Rückhalt von nicht
zu unterſchätzendem Werte. Herr Asquith dürfte ſich ver-
eblich in dem Wahne wiegen, Redmond für die Unter-
tützung, die dieſer iriſche Führer ihm bei der Nieder-

ſtimmung der Konſervativen bei der Vetobill geleiſtet hat,
mit einigen nichts lagenden „Reformen“ abzufinden. Die
Jren ſpotten über den Gedanken eines „Gas- und Waſſer-
Parlamentes“ und werden ſich auch mit einer Selbſt
verwaltung nach dem Vorbilde der preußiſchen Provinzial-
Landtage nur mit dem Vorbehalte abfinden, daß dies nur
eine Abſchlagszahlung auf das von ganz Jrland erſtrebte
freie iriſche Parlament mit unabhängiger Exekutive bilden
könne und dürfe. Selbſt wenn Redmond ſich dieſer
Strömung zu widerſetzen verſuchen würde, ſo würde ſie doch
über ihn hinweggehen und der Wille der Maſſen würde in
der iriſchen Frage ſich ebenſo brutal durchſetzen, wie er
innerhalb der engliſchen Arbeiterſchaft bei dem General-
ſtreik es getan hat.

So rächt ſich die beleidigte Natur! Die entfeſſelte
Begehrlichkeit der Maſſen verſchlingt ihre eigenen Kinder,
und der Freihandel, der die Welt beherrſchen zu können
meinte, ſieht ſeine eigene Schöpfung zerſtört. Dieſe Er
kenntnis war es, die Napoleon einſt auf St. Heleng zu dem
prophetiſchen Worte veranlaßte, das Schickſal des engliſchen
Handelsſtagtes werde einſt ein ähnliches ſein wie das des

zerfallenen Venedig! F. Bl.
Die Marokko-Verhandlungen.

Beginn der Weiterverhandlungen über Marokko.
Wie wir hören, wird der Botſchafter Cambon

am heutigen Donnerstag wiederin Berlin
eintreffen, worauf die Verhandlungen zwiſchen dem
bereits in Berlin weilenden Staatsſekretär von
Kiderlen Wächter und dem franzöſiſchen Botſchafter
unverzüglich wieder aufgenommen werden ſollen. Gegen-
über den Auslaſſungen in der Preſſe über die
weitere Geſtaltung der Verhandlungen mag darauf hin-
gewieſen werden, daß weder eine peſſimiſtiſche
noch optimiſtiſche Auffaſſung gegenwärtig angebracht er-
ſcheint. Die Jnſtruktionen, die der Botſchafter aus Paris
mitbringen wird, dürften jedenfalls ſo beſchaffen ſein, daß
auf dieſer Grundlage weiter verhandelt werden kann.
Cambon hat vor ſeiner Abreiſe aus Paris noch eine längere
Unterredung mit dem Miniſter des Aeußern de Selves ge-
habt. Wie in Paris halbamtlich mitgeteilt wird, ſeien die
Konzeſſionen, die Frankreich Deutſchland gewährt, ſehr um-
fangreich und würden keinerlei Ausdehnung erfahren
können, da weitere Zugeſtändniſſe weder vom Parlament
noch von der öffentlichen Meinung gutgeheißen würden.
Man hoffe, daß deutſcherſeits das Entgegenkommen Frank-
reichs“ anerkannt werden würde. Die optimiſtiſche Stim
mung in Frankreich ſoll ſo weit gehen, daß man ſich bereits
lebhaft für die Perſonalien intereſſiert, die bei dem fran-
zöſiſchen Protektorat über Marokko in Frage kommen.

Jmmer noch Herr Cartwright.
Wie wir ſchon in Nr. 408 der „Hall. Ztg.“ mitgeteilt

haben, hat das Londoner Reuterſche Bureau auf eine An
frage bezüglich der Vermutungen, die in der Preſſe des
Kontinents wiederholt an den jüngſt in der Wiener „Neuen
S Preſſe“ erſchienenen Artikel geknüpft wurden, im
ritiſchen Auswärtigen Amt die Antwort erhalten, daß kein

britiſcher Diplomat für das betreffende Jnterview verant
wortlich ſei.
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Eine entſprechende Meldung des Reuterſchen Bureaus
iſt ſämtlichen Wiener Blättern zugegangen. Kein
Wiener Blatt, beſonders nicht die „Neue Freie
Preſſe“, hat von dieſer Erklärung Notiz genommen.
Und der „Voſſiſchen Ztg.“ wird dazu gemeldet, daß der
Verfaſſer des Jnterviews der bekannte Wiener Publiziſt
Sigmund Mün z iſt, der die in dem betreffenden Artikel
enthaltenen, ſo großes Aufſehen erregenden Auslaſſungen
während eines Dejeuners in Marienbad von dem eng
liſchen Botſchafter erhalten hat. Jn dem Jnterview
ſind von dem Publiziſten nur jene Stellen ab geſchwächt
worden, in denen Cartwright direkte Angriffe
gegen den deutſchen Kaiſer riehtete. HerrCartwright muß eine eiſerne Stirn haben, um dennoch
derartige Erklärungen in die Welt hinauszuſenden, wie er
es nunmehr ſchon wiederholt getan hat.

Aus Wien wird der „Jnf.“ noch geſchrieben: Der
deutſchenfeindliche Artikel in der „Neuen Freien Preſſe“
hat bei Hofe das unliebſamſte Aufſehen eregt. Die „Reichs-
poſt“ hat bekanntlich ſchon einen ſcharfen Artikel gegen dieſe
Auslaſſung veröffentlicht. Wenn man auch nicht annehmen
kann, daß die Ausführungen der „Reichspoſt“ aus der Um
gebung des Erzherzogs-Thronfolger ſtammen, ſo
iſt es doch ſicher, daß ſich die Redaktion der „Reichspoſt“,
die bekanntlich dem Erzherzog-Thronfolger naheſteht, davon
überzeugt hatte, daß der Veröffentlichung des Artikels
nichts im Wege ſtehe. Auch der greiſe Kaiſer Franz Joſef,
der ein aufrichtiger Freund und Bundesgenoſſe Deutſch
lands iſt, war über den Artikel ſehr ungehalten und durch
ihn aufs peinlichſte berührt. Wie man in Hofkreiſen er-
zählt, hat er ſeinem Erſtaunen darüber Ausdruck gegeben,
daß derartige Worte in einer Wiener Zeitung wiedergegeben
werden konnten. Es ſei dabei ganz gleichgültig, von wem
dieſe Worte ſtammen. Augenblicklich findet ein Meinungs-
austauſch zwiſchen dem Wiener und Londoner Kabinett
ſtatt, durch den die Verhältniſſe klargelegt werden. Man
ſieht in den Auslaſſungen der „Kölniſchen Zeitung“ in
Wien die Stellungnahme der deutſchen Regierung zu dem

Man iſt in Deutſchland an moß-
gebender Stelle davon überzeugt, daß die öſterreichiſche
Regierung den Artäkel nicht billige und nicht billigen
könne. Ob die Veröffentlichungen dieſer deutſchfeind-
lichen Auslaſſungen irgend welche Folgen zeitigen werden,
ſteht noch dahin und iſt davon abhängig, wie ſich die Er
hebungen über dieſen Artikel geſtalten werden. Man darf
nicht vergeſſen, daß bei einem Geſpräch Wißverſtändniſſe

deutſchfeindlichen Artikel.

durchaus nicht im Bereich der Unmöglichkeit liegen, und
daß Uebertreibungen untergelaufen ſein können. Jn
diplomatiſchen Kreiſen Wiens rechnet man damit, daß unter
Umſtänden in abſehbarer Zeit ein Wechſel in
der engliſchen Botſchaft ſtattfinden werde, wenn
es ſich als tatſächlich erweiſen ſollte, daß die Auslaſſungen
der „Neuen Freien Preſſe“ in dieſer oder ähnlicher
deutſchen feindlichen Form aus der engliſchen
Botſchaft oder vom Botſchafter ſelbſt ſtammen.

Jtaliens Anſprüche.
Auch Jtalien meldet nunmehr Anſprüche in Marokko

an. Wie das Turiner Blatt „Stampa“ meldet, verſtändigte
die italieniſche Regierung die Kabinette von Berlin, Paris
und London, daß ſie bei allen Veränderüngen, die vei der
Löſung der Marokkofrage im Mittelmeer einträten, einen
Anteil für Jtalien verlangen werde. Da „Stampaä“ dem
Miniſterpräſidenten Giolitti naheſteht, ruft dieſe Nachricht
großes Aufſehen hervor.

x

Die Lage in Marokko.
Der ſpaniſche Miniſterpräſident erklärte, daß die Ge

rüchte über neue militäriſche Expeditionen in das Riff-
gebiet nicht ganz mit den Tatſachen übereinſtimmten. Die
Verhandlungen, die gegenwärtig in Paris zwiſchen dem
ſpaniſchen Botſchafter und El Mokri, dem marokkaniſchen
Miniſter des Aeußern, ſtattfinden und ebenſo die Ver
handlungen in Tanger zwiſchen der ſpaniſchen Geſandtſchaft
und dem ſcherifiſchen Miniſterium hätten Veranlaſſung ge-
geben, die Frage der Entſendung einer Expedition in das
Rifgebiet zu erörtern. Jedenfalls ſei aber noch kein Be

ſchluß gefaßt worden. tJm Verlaufe der Operationen bei Melilla gegen die
Urheber der Angriffe vom 24. Auguſt wurde ein Spanien
befreundeter Kaid getötet. Sonſt hatten die Spanier keine
Verluſte.

Deutſches Reich.
Die Hamburger Kaiſerrede in engliſcher Beleuchtung.

Mit welchem Eifer die engliſche Preſſe jeden Anlaß
ergreift, um gegen Deutſchland Mißtrauen zu ſchüren,
zeigt ſich auch darin, daß ſelbſt die Organe, die in London
eigentlich den Ruf als deutſchfreundliche Zeitungen ge
nießen, an die Hamburger Kaiſerrede eine recht gehäſſige
Kritik knüpfen. Nachdem erſt am Mittwoch die „Weſt-
minſter Gazette“ in unfreundlicher Weiſe zu der Rede
Stellung genommen hat, ſchreibt heute die „Daily Graphie“,
es ſei unerklärlich, warum der Kaiſer von einer Ver-
ſtärkung der Flotte geſprochen habe. Das Blatt legt dieſe
Redewendung ſo aus, als ob der Kaiſer beabſichtige nach
Erledigung des alten Flottenprogramms ein neues, größeres
ausarbeiten zu laſſen. Es heißt in dem Artikel dieſer Zei
tung weiter, daß der Kaiſer in der letzten Zeit ſeine
Empfindungen geändert habe. Es gebe doch niemand, der
Deutſchland ſeinen Platz an der Sonne verweigern wolle.
Von Bismarck bis Bülow habe niemand in Deutſchland
Anſprüche auf Marokko erhoben rDie Berliner Fleiſcher gegen den Landwirtſchafts
miniſter. Die Berliner Fleiſcher-Jnnung hat in ihrer om
Dienstag abend ſtattgefundenen Verſammlung, wie die
„Allgemeine Fleiſcher-Zeitung“ mitteilt, folgenden Pro
keſt gegen die Beſchuldigung des Fleiſchergewerbes durch
den preußiſchen Landwirtſchaftsminiſter beſchloſſen

Jn einem Runderlaß an ſämtliche Landwirtſchaftskammern
erklärte der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten,
daß das verſtärkte Angebot an Schweinen ein beträchtliches Nach
laſſen der Schweinepreiſe auf den Fettviehmärkten im Gefolge ge
habt habe. Auch die Schweinefleiſchpreiſe im Kleinhandel ſeien
niedriger geworden, allerdings nicht in dem Maße, wie man es
hätte erwarten können.

Dieſe Verdächtigung des Fleiſchergewerbes, als ob durch
dasſelbe dem Publikum eins der notwendigſten Nahrungsmittel
in frivoler Weiſe verteuert würde, ſucht der Herr Miniſter durch
die Angabe der Spannung zwiſchen den Preiſen für Schweine-
fleiſch im Kleinhandel und den Schlachtgewichtspreiſen für

„und Hauſierbetriebe,

kaſtrierer.

Schweine in den Stadten Berlin, Breslau, Hamburg-Altona,
Frankfurt a. M. und Köln zu rechtfertigen.

Der Herr Miniſter überſieht es vollſtändig, daß die Zahlen
den Stempel der Unrichtigkeit an der Skirn tragen.
Die Feſtſtellung, wer die Einzelpreiſe in den genannten Städten
aufgeſtellt hat und unter welchen Verhältniſſen dieſe Preiſe auf
geſtellt ſind, würde den Herrn Miniſter zu der Ueberzeugung
bringen, daß dieſe gaben für Vergleiche ohne jeden prak-
tiſchen Wert ſind.

er ganze Erlaß des Herrn Landwirtſchaftsminiſters vom
9. Auguſt d. Js. iſt nichts anderes als eine Beſchönigung p alle
agrariſchen Maßnahmen, welche auf Koſten der Flei r orgung
für das Publikum ins Werk geſetzt ſind oder noch ins Werk geſetzt

werden ſollen.Die Fleiſcher-Jnnung Berlin weiſt die ausgeſprochene Be
hauptung des Herrn Miniſters, daß die r nicht den
Vieheinkaufspreiſen entſprechen, mit aller Entſchiedenheit zurück,
erklärt auch, daß dieſe Behauptung des Herrn Miniſters jeder
Grundlage entbehre und die angegebenen ſtatiſtiſchen Beweiſe
von falſchen Vorausſetzungen ausgehen, alſo auch zu
unrichtigen Folgerungen führen müſſen.

Dieſe Erklärung enthält eine Reihe ſehr beſtimmt aus-
geſprochener Behauptungen, die doch zum mindeſten durch
eine nähere Begründung glaubhaft zu machen wären. Mit
den betreffenden ſtatiſtiſchen Zahlen iſt bisher allgemein,
auch in der Wiſſenſchaft und auch von freihändleriſcher Seite
gearbeitet worden. Es iſt wahrlich unerhört, dem preußi-
ſchen Landwirtſchaftsminiſterium in einer derartigen Weiſe
mit hochtrabenden Redensarten und ohne jeden Verſuch
eines Beweiſes die haarſträubendſten Beleidigungen ins
Geſicht zu ſchleudern.

Unwahre liberale Legenden. Der Generalſekretär
der konſervativen Parteien von Vorpommern, Sachſe, ver
öffentlicht folgende Erklärung:

unter allen Räubergeſchichten, die von den Liberalen über
die konſervative Partei und ihre Anhänger verbreitet werden,
ſpielen die Erzählungen über angeblich mangelhafte Steuer
deklarationen der Landwirte eine große Rolle.

Auch der Vorſitzende des Bundes der Landwirte, Herr Frei-
herr von Wangenheim, iſt trotz häufiger Richtigſtellungen
immer wieder ſolchen verſteckten Angriffen ausgeſetzt. Man hofft
einen Teil der Mitglieder des Bundes der Landwirte abſprengen
zu können, indem man verſucht, den Führer in Mißkredit zu
bringen.

Dieſen Verſuch unternahm am 20. v. Mts. in einer liberalen
Verſammlung in Bargiſchow, Kreis Anklam, wiederum ein frei-
ſinniger Lehrer aus Anklam, der in der Debatte auch wieder das
niedliche Räubergeſchichtchen zum Beſten gab, daß er genau wiſſe,
Herr von Wangenheim, der Vorſitzende des Bundes der Land
wirte, zahle gegenwärtig nur eine Einkommenſteuer von 6 Mk.
Jch wies dieſe Behauptung auf Grund früherer Jnformationen
ſofort als unwahr zurück, bat jedoch Herrn Freiherrn von Wan
enheim noch um eine ſchriftliche Aeußerung darüber. HerrFreiherr von Wangenheim teilte mir daraufhin mit der Ermächti-

gung, davon öffentlich Gebrauch zu machen, am 27. v. Mts. mit,
daß er ſchon ſeit einer langen Reihe von Jahren
eine ſehr erhebliche Einkommenſteuer zahle und in
dieſem Jahre außer Zuſchlag- und Ergänzungsſteuer zu einer
Einkommenſteuer von 1440 Mk. veranlagt worden ſei.

Die Quelle, aus der der Lehrer in Anklam, von dem ich
nicht annehme, daß er ſich die falſche Behauptung aus den Fin-
gern geſogen hat, geſchöpft hat, iſt alſo eine ſehr trübe. Hoffent-
lich trägt er nun auch ehrlich dazu bei, daß dieſe Räubergeſchichte,
die ſchon oft an anderen Stellen als ſolche gekennzeichnet iſt, aus
dem liberalen Agitationsmaterial verſchwindet, wenn damit
auch eine unausfüllbare Lücke entſteht.“

Die Ausführungsvorſchriften zum Viehſeuchengeſetz,
die den Bundesrat in einer nahen Zeit beſchäftigen werden
ſind recht Imfangrei

Sie enthalten zunächſt Beſtimmungen zum Schutze gegen
die ſtändige Seuchengefahr und betreffen dabei die
amtstierärztliche Beaufſichtigung der Viehmärkte uſw., die Vieh
trug beim Eiſenbahn und Schiffsverkehr, das Verbot
oder die Beſchränkung des Treibens von Vieh, Urſprungs- und
Geſundheitszeugniſſe für Vieh, Viehkontrollbücher und Kenn-
x von Vieh, Molkereien, den Verkehr und Handel mitieh im Umherziehen, die Zugtiere im Bergwerks-, Schiffahrts-

undehalsbänder, Deckregiſter, Viehlade-
ſtellen, Reinigung und Desinfektion beim Viehtransport, die Ein-
richtung und den Betrieb von Viehausſtellungen, Viehmärkten,
Viehhöfen, ZJag pölrn und gewerblichen Schlachtſtätten, die
Einrichtung und den Betrieb von Gaſt- und Händlerſtällen, die
Abdeckereien, den Verkehr mit Viehſeuchenerregern, die Her-
ſtellung und Verwendung vom Jmpfſtoffen ſowie die Vieh

Sodann enthalten die Ausführungsvorſchriften An
weiſungen zur Bekämpfung der einzelnen Seu
chen. Jhr erſter Teil bezieht ſich auf Milzbrand, Rauſch-
brand, Wild und Rinderſeuche, wobei namentlich der Milzbrand
eine umfangreiche Behandlung erfährt. Für ihn ſind Schutz
maßregeln, Beſtimmungen über Jmpfung, über Desinfektion,
über die Aufhebung der Schutzmaßregeln und die Anwendung der
Maßregeln auf Wild gegeben. Der zweite Teil der Vorſchriften
bezieht ſich auf die Tollwut, der dritte auf Rotz, der vierte
auf die Maul- und Klauenſeuche. Er dürfte der umfang
reichſte Abſchnitt dieſes Teiles ſein; in ihm werden zunächſt vor-
läufige Maßregeln und Vorſchriften über die Ermittelung ge
geben, ſodann Schutzmaßregeln. Letztere beziehen ſich auf das

erfahren nach Feſtſtellung der Seuche, auf das Verfahren nach
Feſtſtellung eines Verdachts, auf beſondere Vorſchriften für
Wiederkäuer und Schweine, die ſich auf dem Transport, auf dem
Markte, auf Tierſchauen oder dergleichen befinden und auf die
verbotswidri e Fygung von Tieren. Sodann ſind Vorſchriften
über die esinfektion und über die Aufhebung der
Schutzmaßregeln gegeben. Der fünfte Abſchnitt des zwei-
ten Teiles behandelt die Lungenſeuche des Rindviehs, der ſechſte
die Pockenſeuche der Schafe, der ſiebente die Beſchälſeuche der
Pferde, Bläſchenausſchlag der Pferde und des Rindviehs, der
achte die Räude der Einhufer und der Schafe, der neunte die
Schweineſeuche und Schweinepeſt, der zehnte den Rotlauf der
Schweine einſchließlich des Neſſelfiebers, der 7 die Geflügel-
cholera und die Hühnerpeſt und der zwölfte die Tuberkuloſe
des Rindviehs. Sodann ſind in den Ausführungsvor-
ſchriften noch Einzelanweiſungen beſonderer Natur gegeben. So
enthalten ſie eine Anweiſung für die tierärztliche Feſtſtellung
der Tuberkuloſe und eine Anweiſung für das Desinfektions-
verfahren bei Viehſeuchen. Letztere iſt ſehr eingehen-
der Natur, ſie enthält allgemeine Beſtimmungen, Vorſchriften
über n über Desinfektion ſowie über das Verfahren bei
den einzelnen Seuchen. Weiter iſt enthalten in den Vorſchriften
eine Anweiſung für das Obduktionsverfah ren bei Vieh-
7 und ſchließlich eine Anweiſung für die unſchädliche

eſeitigung von Kadavern und Kadaverteilen.
Schon dieſe Aufzählung zeigt, wie umfangreich die

Ausführungsvorſchriften zum Viehſeüchengeſetze ſind. Da
jedoch ihr Entwurf ſchon vor einiger Zeit von den Bundes
regierungen durchgearbeitet iſt, iſt nicht anzunehmen, daß
ihre Beratung im Bundesrate längere Zeit in Anſpruch
nehmen wird. Man wird jetzt als ziemlich ſicher anſehen
können, daß das Reichsviehſeuchengeſetz zum 1. April
1912 wird in Kraft geſetzt werden.

Wetterkunde in der Schule. Jn einem kürzlich er
gangenen Miniſterialerlaß hat der Miniſter für Landwirt-
ſchaft uſw. in Anregung gebracht, daß an Stelle der bisher
auf den Kreiskonferenzen gehaltenen kurzen Vorträge über

ren Gigſteuerers Sr. Majeſtät,

die Einrichtung des öffentlichen Wetterdienſtes künftig
eintägige Kurſe in der Wetterkunde und im Leſen
der Wetterkarte auf den Kreiskonferenzen oder im unmittel-
baren Anſchluß an dieſe abgehalten werden möchten. Die
Leiter der Wetterdienſtſtellen, denen für dieſen Zweck Mittel
zur Verfügung ſtehen, ſind daher angewieſen worden, von
den Königlichen Regierungen Angaben über die Zeitpunkte
der einzelnen Konferenzen und über etwaige Wünſche wegen
Abhaltung von Vorträgen und Kurſen zu erbitten. Da es
im Jntereſſe der richtigen Verwertung der Wetter-
vorherſagen durch die Bevölkerung in hohem Maße er-
wünſcht iſt, die Kenntnis von den Grundlagen der Wetter-
kunde und insbeſondere des Leſens der Wetterkarten in
möglichſt weite Kreiſe zu tragen, ſo iſt der Unterrichts
miniſter jener Anregung gefolgt und hat die Königlichen
Regierungen angewieſen, die Beſtrebungen der Wetter-
dienſtſtellen hinſichtlich der Abhaltung ſolcher Kurſe nach
Möglichkeit zu fördern.

Gerichtliches Vorgehen gegen die „Lehrerzeitung“. Die
„Leipziger Lehrerztg.“ hatte am 17. Mai einen Artikel veröffent-
licht, der überſchrieben war: „Anklagebrief an die Geiſtlichen“.
Der Artikel erhob gegen dieſe den Vorwurf, ſie hätten nichts ge
tan, den Kirchſchullehrern die ihres Standes unwürdige Küſter-
arbeit abzunehmen. „Sie ſind daher mitſchuldig an der Nieder,
haltung unſeres Standes.“ Gegen das genannte Blatt iſt jetzt
ein Verfahren eingeleitet worden. Es haben bereits Haus.
ſuchungen in dieſer Angelegenheit ſtattgefunden. Die Recher-
chen nach dem Manuſkript und nach dem Namen des Verfaſſers
waren ergebnislos.

Die oſtafrikaniſche Währung. Man ſchreibt uns: Jn
der Budgetkommiſſion des Reichstages iſt der Wunſch aus-
geſprochen, in Oſtafrika die Rupien-Währung durch die
deutſche Währung zu erſetzen. Seitens des Staatsſekretärs
des Reichsſchatzamtes iſt daraufhin die Zuſage gemacht, die
Frage der oſtafrikaniſchen Währung ernſtlich im Auge zu
behalten. Zwiſchen dem Reichsſchatzamt und dem Reichs-
kolonialamt ſind daraufhin Unterhandlungen darüber ein-
geleitet, ob ein Erſatz der Rupien-Währung durch die
deutſche Währung möglich und notwendig erſcheint. Das
Reichskolonialamt ſteht indeſſen einer Be-
ſeitigung der Rupien-Währung ablehnend
gegenüber. Dieſe indiſche Währung iſt ſeiner Zeit auf
Befürwortung des damaligen Referenten im Kolonialamt
Dr. Helferich in Oſtafrika eingeführt, weil auch in den be
nachbarten oſtafrikaniſchen Kolonien die RupienWährung
in Geltung war. Jn kolonialen Kreiſen iſt die Abſchaffung
der Rupien-Währung und die Einführung der Reichs-
währung mehrfach als wünſchenswert und durchführbar be-
zeichnet. Jn unſeren übrigen afrikaniſchen Kolonien iſt
bekanntlich die deutſche Währung überall eingeführt und
hat ſich dort durchweg bewährt.

Ausland.
Nationalſtraßen in Nordamerika.

Beim Kongreß in Waſhington iſt eine Vorlage ein-
gebracht worden, die auf die Schaffung eines großen
Straßennetzes in den Vereinigten Staaten hinzielt. Die

auf 148 Millionen Dollaxs geſchätzten Koſten der Straßen
bauten ſollen nach der „P. C.“ ähnlich wie die Koſten für
den Bau des Panamakanals, durch eine Anleihe aufgebracht
werden. Nach dem Projekt werden ſieben große „National-
ſtraßen“ von Waſhington ausgehen und den Regierungsſitz
der Union mit Portland im Staate Maine, Vuffalo im
Staate New-York, Seattle im Staate Waſhington, San
Franzisko und San Diego im Staate Kalifornien, Auſtin
im Staate Texas und Miami im Staate Florida verbinden.
Nach ſieben der größten Staatsmänner und Generäle der
Union werden dieſe National- Straßen benannt. Die Ge-
ſamtlänge aller ſieben Straßen beläuft ſich auf 12000
Meilen, von denen jede Meile 12000 Dollar koſten dürfte.
Jn der Vorlage wird zur ſofortigen Jnangriffnahme der
Vorarbeiten, wie Landaufnahmen, Herſtellung der Pläne
und Aufſtellung des Koſtenanſchlages, 2 Millionen Dollar
gefordert. Die ſieben Nationalſtraßen werden von den 49
Staaten und Territorien der Union alle bis auf ſechs be
rühren. Doch ſollen ſie, wenn irgend möglich, ſo gelegt
werden, daß ſie auch Gebiete dieſer Staaten durchſchneiden.

Der böhmſche Landtag dürfte am 5. September d. Js. zu
ſeiner Herbſtſeſſion zuſammentreten. Die erſte Sitzung wird rein
formellen Charakter tragen, worauf die ſogenannte Ausgleichs
kommiſſion zuſammentreten wird. Während dieſer Zeit wird das
Plenum des Landtages keine Sitzungen abhalten. Die Stimmung
auf tſchechiſcher Seite für den Ausgleich iſt keine beſonders gün-
ſtige, ſo daß man an ein poſitives Reſultat nicht gut glaubt.

Portugal. Da Duerte Leite die Bildung des neuen
Kabinetts abgelehnt hat, iſt Briſto Cavacho damit
beauftragt worden.

Die Luftſchiffahrt.
Ein Rekordflug mit ſechs Paſſagieren.

Der franzöſiſche Flieger und Konſtrukteur Roger Sommer
hat. einen aufſehenerregenden Ueberlandflug gemacht. Er ſtieg
mit ſeinem Doppeldecker, mit ſechs Paſſagieren an Bord, auf, von
denen jeder über 75 Kilogramm wog, und flog mit dieſer Laſt
in 200 Meter Höhe von Douzi nach Monzon, wo er glatt landele
Die zurückgelegte Strecke beträgt 16 Kilometer.

Die erſte ruſſiſche Fliegerin.
Aus Petersburg meldet der Draht: Prinzeſſin Helene

Schakowski, die ſchon ſeit längerer Zeit wegen ihrer eifrigen
ſportlichen Betätigung hier viel von ſich reden gemacht hat, legte
am Dienstag die Pilotenprüfung auf einem Blerioteindecker ab.
Der Flug, dem eine zahlreiche Menſchenmenge beiwohnke, ge
lang außerordentlich gut. Die Landung erfolgte glatt.

Vermiſchtes.
Der Kaiſer und ſein ehemaliger Gigſteuerer. Aus dem
Kaiſerlichen Marinekabinett ging dem Privatier Ludwig von
Mühldorfer in Paſſau, der kürzlich ſeinen Sohn Karl durch
den Tod verlor, das folgende Schreiben zu: „Se. Majeſtät der
Kaiſer und König haben die etwas verſpätet eingegangene Mel
dung von dem Tode Jhres braven Sohnes, des langjährigen frühe

Oberbootsmanns a. D. von
Mühldorfer, mit aufrichtigem Bedauern entgegenzunehmen ge
ruht und laſſen Jhnen und den übrigen Hinterbliebenen Aller
höchſt ihr herzlichſtes Beileid ausſprechen. Seine Majeſtät be
abſichtigen, auf dem Grabe einen Kran z mit Schleife und In
ſchrift niederlegen zu g In Erledigung des mir erteilten
Allerhöchſten Auftrages ſetze ich Sie hiervon mit dem Erſuhe
in Kenntnis, mir gefälligſt mitteilen zu wollen, wo ſich das
des Verſtorbenen befindet. Jn Abwesenheit des Admir
v. Müller: (gez.) v. Trotha.“ n
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Der Verein der Deutſchen in Moskau aufgelöſt.
C.“ aus

er Regierung unter den dort lebenden Deutſchen lebhaften Un

Wie der
Moskau gemeldet wird, hat dort eine Maßnahme

willen erzeugt. Es handelt ſich um die Auflöſung des dortigen
gereins der Deutſchen, der 634 Mitglieder zählt und ſeit 93 Jahren
peſteht, Der Verfügung ſollen folgende Urſachen zugrunde liegen:
Das Miniſterium des Jnnern hatte das Departement, dem die
Fereine und politiſchen Geſellſchaften unterſtellt ſind, aufgefordert,
über die Tätigkeit des Vereins der Deutſchen in Moskau Bericht
m erſtatten. Das Vereinsdepartement hat nunmehr ſein Referat
erſtattet und beantragt, den Verein der Deutſchen in Moskau auf
zulöſen. In der Begründung dieſes Antrages, dem Folge ge
geben wurde, heißt es, der Verein ſei der Mittelpunkt von Ele
menten, die dem Hazardſpiele frönen, ſo daß das weitere
veſtehen des Vereins eine ſittliche Gefahr für die Stadt bedente.
Dieſe Darſtellung des Vereinsdepartements, die auf eine falſche
gerichterſtattung ſeitens der Moskauer Polizei zurückzuführen
ſſt, entſpricht abſolut nicht den Tatſachen, da in den Klubräumen
nie Hazard geſpielt wurde. Der Verein, der in Moskau großes
Anſehen genießt, hat Schritte unternommen, um die Auflöſung
räcgängig zu machen.

Lebensmittelkrawalle. Aehnlich wie in Breſt (cf. Nr. 407 der
all Ztg.“) kam es am Mittwoch auch in Frésnes zu einer leb-
haften Demonſtration gegen die Lebensmittelteuerung.i HundertFrauen zogen in geſchloſſenem Zuge nach dem Marktplatz, um
die dort ſern Händler aufzufordern, die Lebensmittelpreiſe
herunterzuſetzen. Als die Händler den Zug ſich nähern ſahen,
gah einer von ihnen mehrere Schreckſchüſſe ab. Doch die Frauen
ließen ſich von ihrem Vorhaben nicht abhalten. Sie rer die
gändler energiſch auf, mit den Preiſen herunterzugehen, und als
gieſe den Forderungen der Frauen nicht gerecht wurden, ſchlugen
ſie alles kurz und klein. Ein alter Händler iſt vor Schreck am
Herzſchlag eſtorben. Polizei mußte requiriert werden, um die
Ruhe und Ordnung wiederherzuſtellen. Mehrere Frauen wurden
in Haft genommen. Von anderer Seite kommen folgende
geldungen: Die in verſchiedenen Städten Nordfrankreichs wegen
der höheren Lebensmittelpreiſe vorgekommenen Ruhe
ſtörungen nehmen einen immer mehr gewalttätigen
Charakter an. Jn Douai trafen geſtern nachmittag mehrere
hundert Weiber und Männer aus dem benachbarten Dorignies
ein und zogen, die Internationale und andere revolutionäre
Lieder ſingend, vor das Stadthaus. Vom Gemeinderat ver
langten ſie, daß er wirkſame Maßnahmen gegen die Preis
ſteigerung der Lebensmittel ergreife. Der Gemeinderat nahm
einen Antrag an auf Abſchaffung der Zölle auf Fleiſch und
andere Nahrungsmittel. Die Menge gab ſich damit aber nicht
zufrieden und marſchierte unter dem Rufe: Es lebe die Sabo
tage! durch die Stadt. Das Zuchtpolizeigericht von Aveane
beſtrafte mehrere Frauen, die vorgeſtern auf dem Markte von
Hautmont Ruheſtörungen verübt hatten mit Gefängnis-
ſtrafen von zwei bis vier Monaten. Das Urteil rief unter den
Bergleuten des Beckens von Maubeuge außerordentliche Er-
regung hervor. Der allgemeine Arbeiterverband forderte die
Arbeiter in einem maßlos heftigen Aufruf auf, heute und
morgen zum Zeichen des Proteſtes zu ſtreiken. Jm Bezirke Va
lencien nes wurden viele Kaufleute von den Arbeitern ge
zwungen, ſich ſchriftlich zu verpflichten, zu den von ihnen feſt
geſetzten Preiſen zu verkaufen. Die Geſchäftsleute, die unter
dieſen Umſtänden nur mit Schaden arbeiten würden, haben ihre
Läden geſchloſſen. Die Metzger beſchloſſen, infolge der hohen
Viehpreiſe bis auf weiteres nicht zu ſchlachten. Jn Valenciennes
wurden die Fleiſchhauer, die einer Verſammlung im Stadthauſe
beigewohnt hatten, von der Menge beſchimpft, ſo daß ſie in ein
Cafe flüchten mußten. Jn Fréèsnes drangen die Ruheſtörer
in die Geſchäfte, deren Beſitzer ſich geweigert hatten, Eier zu
einem billigeren Preiſe zu verkaufen, vernichteten die ganzen
Einrichtungen und plünderten die Vorräte. Eine eiter

ſchwadron wurde nach Valenciennes geſandt, um die Ruhe wieder
herzuſtellen. Jn St. Quentain kam es geſtern abend zu neuen
Kuheſtörungen, bei denen ein Laden vollſtändig ausgeplündert

wurde. aSchweres Automobilunglück bei Krakau. Jn der Umgebung
ton Krakau ereignete ſich Dienstag abend ein ſchweres Auto-
mobilunglück. Ein Automobil, in welchem Graf Ledochowski,
Ingenieur Uſthyanowics und deſſen Frau ſuaßen, ſtieß in voller
Fahrt mit einem ſchwer beladenen Bauernwagen zuſammen. Das
Automobil wurde mit großer Wucht in den Straßengraben ge-
ſchleudert, wobei alle vier Perſonen ſchwerverletzt liegen blieben.
Der Geſchirrführer, der den Zuſammenſtoß verſchuldet hatte,
kümmerte ſich nicht um die Verunglückten, ſondern fuhr ſchleunigſt
davon. Während der halben Nacht blieben die Schwerverletzten
in Straßengraben liegen, ohne daß ihnen Hilfe zuteil geworden
wäre. Erſt gegen Mitternacht fuhr zufällig ein anderes Auto-
mobil vorüber, deſſen Jnſaſſen, durch das Stöhnen der Ver-
unglückten aufmerkſam gemacht, die Landſtraße mit den Auto-
mobillaternen abſuchten. Die vier Verletzten wurden in
ziemlicher Entfernung voneinander aufgefunden. Während
ſich die beiden Jnſaſſen des Automobils der Verunglückten an-
nahmen, fuhr der Chauffeur eiligſt nach Krakau, um ärztliche
Hilfe einzuholen, die auch bald eintraf. Graf Ledochowski iſt
ſchwer, aber nicht lebensgefährlich verletzt. Der Ingenieur ringt
mit dem Tode, während ſeine Frau und der Chauffeur mit
leichteren Verletzungen davonkamen. Sämtliche Verunglückte
wurden in das Krakauer Sanatorium überführt.

Die Cholera in Konſtantinopel. Am 30. Auguſt wurden dort
58 neue Choleraerkrankungen feſtgeſtellt, von denen mehrere töd-
lich verlaufen ſind.

Eine furchtbare Feuersbrunſt vernichtete am Mittwoch die
WVeberei von Beuteny in Lys les Lannoy bei Lille. Die Räume
der Fabrik, in denen große Vorräte an Seiden, Leinen und an
deren Stoffen lagerten, umfaßten eine Fläche von 9000 Quadrat-
metern. Obgleich Hilfe ſehr ſchnell zur Stelle war, wurde doch
noch eine zweite Fabrik und zwar die der Firma Auſſy de Mouſſet
vom Feuer ergriffen und brannte vollſtändig nieder. Der Scha-
den beträgt über vier Millionen Francs. Mehr als 1300 Arbeiter

Spaniſcher Generalſtreik in Vorbereitung. Mit Beſtimmt-
heit verlautet in Madrid, daß die Arbeitgeber für die nächſte Zeit
eine allgemeine Ausſperrung ihrer Arbeiter planen. Die Arbeit-
nehmer ſcheinen aber geſonnen zu ſein, einem ſolchen Vorgehen
zuvorzukommen und den Generalſtreik zu proklamieren. Die
Ausführung dieſer Abſicht wird allerdings durch finanzielle
Schwierigkeiten erſchwert. Die Gewerkſchaftskaſſen ſollen nur
über geringe Mittel verfügen, und beſonders die Gewerkſchaft der
aurer iſt in finanziellen Verlegenheiten, da ihre Kaſſe letzthin

durch den Bauarbeiterſtreik hohe Opfer gebracht hat.
Schlägerei im Stadtbahnzug. Eine wüſte Schlägerei entſtand Mittwoch abend in einem Berliner Stadtbahncoupé dritter

Klaſſe. Als der Zug ſich zwiſchen Halenſee und Charlottenburg
befand, gerieten zehn Maurer durch einen kleinen Anlaß in einen
Streit, der ſchließlich in eine Schlägerei ausartete. Die Arbeiter
chlugen mit Stöcken und Kaffeekannen aufeinander und richteten
ſich übel zu. Da der er ſtärker wurde, ſo zogen Fahr
gaſte im Nebenabteil die Notbremſe und brachten den Zug da

ſind brotlos.

durch zum Halken. Die Exgedenten wurden aus dem Zuge ent
fernt und polizeilich feſtgeſtellt. Vier Arbeiter ſind ſo ſchwer
verletzt worden, daß ſie ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen
mußken.

Schwerer Dampferzuſammenſtoß. Der engliſche Dampfer
„Cleaner“, der aus dem Hafen von Grimsby kam, ſtieß in der
Nordſee mit einem Schiff aus Cardiff zuſammen. Der engliſcheDampfer ſank. Von ſeiner Mannſchaft konnten alle Leute, bis

auf fünf Matroſen, gerettet werden. Die Leichen der ertrunkenen
Matroſen konnten zum großen Teil ſchon geborgen werden.

Polizeihunde als Wächter in der Weſtminſter-Abtei. Die
häufigen Diebſtähle, die in der letzten Zeit in der Weſtminſter-
Abtei zu London ausgeführt wurden, haben die Polizeibehörde
veranlaßt, den Wächtern bei Ausübung ihres Dienſtes Polizei
hunde mitzugeben. Es iſt dies eine gute Maßregel, die wahr-
ſcheinlich auch im Pariſer Louvre eingeführt werden wird.

Verhaftung eines Pariſer Bankdirektors. Wie aus Dijon
gemeldet wird, verhaftete die dortige Kriminalpolizei den Direktor
der Pariſer Bankfirma Junot unter dem Verdacht, 150 000 Fres.
unterſchlagen zu haben. Schoß vor einigen Jahren hatte der
Direktor 22 000 Fres. zum Schaden ſeiner Firma veruntreut.
Damals war der Betrag von ſeinen Verwandken gedeckt worden
und deshalb wurde von einer Strafanzeige abgeſehen.

Menſchenrätſel. Der Verwaltungsrat der Mineralsöl-
Jnduſtriegeſellſchaft Trzebinin und der erſten galiziſchen
PetroleumInduſtriegeſellſchaft, A. Oſterſetzer, wurde in Wien
in ſeinem Schlafzimmer mit durchſchoſſener Schläfe tot
aufgefunden. O. war eine in induſtriellen Kreiſen ſehr bekannte
Perſönlichkeit Jhm gehörte u. a. die Steinkohlengewerkſchaft
Brzescze. Er iſt übrigens ein Neffe des bekannten öſterreichiſchen
Großinduſtriellen Rapaport von Porada. Der Erſchoſſene befand
ſich in äußerſt günſtigen Vermögensverhältniſſen. Der Beweg-
grund der Tat iſt unbekannt.

Streik der Krankenwärter. Das Shndikat der
Krankenwärter an den öffentlichen Hoſpitälern in Frank
reich, das bisher ohne Erfolg wegen angeblich mangelhafter
r und geſundheitsſchädlicher Schlafſtellen, insbeſondere
auch gegen die Beitragsleiſtung zu den Arbeiterpenſionskaſſen
Einſpruch erhoben hatte, droht mit Streik. Von 4000 Kranken
wärtern gehören 3400 dem Shndikat an.

Rieſige Waldbrände auf Neufundland. Eine Waldbrand-
kataſtrophe, die in ihrer Grauſigkeit an die ungeheuren Wald-
brände von Kanada erinnert, wütet ſeit zehn Tagen auf Neu
fundland (Britiſch-Nordamerika). Verſchiedene Punkte an der
Nordoſtküſte ſind ſchwer bedroht, mehrere Ortſchaften
vollſtändig zerſtört. Jn der Montagnacht erreichte das
Feuer die Städte Elliſton und Joebattearn, die voll
ſtändig niederbrannten. Die Bewohner hatten ſich mit
der geringen Habe, die ſie mitnehmen konnten, in Fiſcherbooten
auf das Meer geflüchtet. Auch die bedeutenderen Städte Catiling
und Bonaviſta an der Trinite-Bucht ſind von den Flammen be
droht, die nur noch wenige Meilen von ihnen entfernt ſind und
mit Rieſenſchritten auf ſie zulodern. Wenn der Wind ſich nie
dreht, ſind auch dieſe Städte rettungslos verloren. Alle Brücken,
die dorthin führen, ſind verbrannt, die Straßen unbenutzbar ge
worden, ſo daß jeder Verkehr abgeſchnitten iſt. Das Wild in den
Wäldern und die Haustiere haben ſich vor den Flammen ge
flüchtet und ſind zum Teil ins Meer geſprungen. Jn dem ganzen
vom Feuer gefährdeten Gebiet herrſcht heilloſe Verwirrung uns
Beſtürzung. Hunderte von Leuten haben ſich in Booten gerettet.
Der Schaden iſt noch gar nicht zu überſehen. Die
Telegraphenverbindungen in dem Brandgebiet ſind zerſtört und
Nachrichten daher nur ſehr ſchwer zu erhalten. Die Regierung
hat einen Dampfer nach dem Norden der Jnſel abgeſchickt, der
unverzüglich Hilfe bringen ſoll.

Unfall im Tunnel. Jn dem franzöſiſchen Badeort Berne-
val-le-Grand bei Dieppe waren Arbeiter damit beſchäftigt,
in eine Felſenklippe einen kleinen Tunnel einzubauen, um eine
kürzere Verbindung mit dem Strande herzuſtellen, als große
Steinmaſſen ſich ablöſten. Ein Arbeiter wurde getötet,

fünf ſchwer verletzt.

Sturm auf der Oſtſee. Auf dem Meere wütet ſtarker Sturm.
Jn der Nähe von Nargen iſt eine Schaluppe gekentert, wobei drei
Perſonen ertranken. Ein Segelſchiff ſoll geſunken ſein.

Verhaftung eines Mörders. Jn der Nacht zum 8. Dezem-
ber 1910 wurde auf dem Griesheimer Exerzierplatz bei Fraak-
furt a. M. der Agent Wilhelm Bienerermordet. Nunmehr
hat man als Täter den 19jährigen Stallſchweizer Max Löffler,
der in Berlin bei ſeinen Eltern wohnt, verhaftet. Löffler hat
bereits ein volles Geſtänd nis abgelegt, indem er angibt,
daß er mit dem Arbeiter Johann Pöllmann die Tat begangen
hat. Er hat den Biener mit einem Hammer erſchlagen.

Die Baude völlig niedergebrannt. Die am 29. Auguſt in
Brand geratene Ludwigsbaude im Jſergebirge bei Flins-
berg iſt vollſtändig niedergebrannt.

Ein erfreulicher Beſchluß. 46 Vereine in Eſſen beſchloſſen,
mit Rückſicht auf die politiſche Lage das Sedanfeſt, das
ſechzehn Jahre nicht mehr gefeiert wurde, am Sonnabend be
ſonders glanzvoll zu begehen.

Bei einem Zuſammenſtoß zweier Straßenbahnzüge in der
e von Avelghem bei Furnes ſind 15 Perſonen verletzt
worden.

Eine heftige Feuersbrunſt zerſtörte Mittwoch abend zu
London das Geſchäftsgebäude der Verlagsfirma Ward, Lock
and Co. am Salisburyſquare bei Fleetſtreet. Tauſende von Men
ſchen beobachteten das großartige Schauſpiel. Eine ganze Feuer-
wehrbrigade arbeitete an der Löſchung, und eine Abteilung Kund-
ſchafterknaben half dabei. Es gelang den Brand auf das Ge-
bäude zu beſchränken, obgleich eine Zeitlang der ganze Platz ein
Raub der Flammen zu werden drohte. Verletzt wurde, ſoviel
bekannt, niemand. Der Schaden iſt bedeutend.

Lord Goſchen, der Sohn des verſtorbenen früheren britiſchen
Schatzkanzlers Lord Goſchen, iſt am Mittwoch bei einem Unfall
ſeines Automobils erheblich verletzt worden, während ſeine
mitfahrende Tochter mit einigen ſtarken Schrammen davonkam.

Verhungert. Jm Bezirk Meureudö in Atſchin (Nieder-
ländiſch-Oſtindien) verirrte ſich eine holländiſche Patrouille unter
Führung eines Unterleutnants im Urwalde. Eine andere
Patrouille, die ausgeſandt worden war, die Vermißten zu ſuchen,
fand ſie endlich, nachdem die Soldaten 28 Tage ohne Lebens-
mittel umhergeirrt waren; doch waren 9 farbige Soldaten und10 eingeborene Träger ſchon an Erſchöpfung geſorben,

Ueber das Unglück beim Bau einer Eiſenbahnbrücke im Unter
engadin wird noch gemeldet: Das Unglück ereignete ſich in dem
Augenblick, als die gewaltige Steinbrücke über die Melaſchlucht
oben g werden ſollte. Das mächtige Holzgerüſt ſamt den
beiden Teilen des nahezu vollendeten Steingewölbes ſtürzte
krachend in die Tiefe. ämtliche Arbeiter wurden unter den
Trümmern begraben. Von der Bauleitung befand ſich niemanddarunter. Kaum zehn Minuten vor dem Kinſlurg war noch ein

Ingenieur der Rätiſchen Bahn und ſein Gehilfe auf dem Gerüſt
der Unglücksbrücke. Ueber die Urſache des Einſturzes verlautet
noch nichts beſtimmtes.

e

Eine unterirdiſche Eiſenbahn. Ein bedutendes Verkehrsobjekt
ſoll jetzt im Staate NewYork zur Ausführung kommen. Es
handelt ſich um eine unterirdiſche Eiſenbahn, deren Hauptlinie
eine Länge von 12 Kilometer erreichen wird. Die Koſten ſind
auf 1 Milliarde Dollar veranſchlagt. Trotz dieſes gewaltigen
Gründungskapitals der Fahrpreis für die ganze Strecke nur
25. Et. betragen. Nebenlinien ſind noch nicht vorgeſehen, doch
ſind die Verhandlungen hierüber noch nicht abgeſchloſſen. Der
Bau der Bähn, die in ihrer Eigenart keiner anderen der Welt
an die Seite zu ſtellen iſt, wurde dieſer Tage durch die Anlage
eines elektriſchen Aufzuges, der auf den Bahnkörper führt, begonnen. Nach fünf Vahren hofft man, die Bahn in Betrieb

ſtellen zu können.
Hinrichtung. Jn Jnſterburg iſt Donnerstag früh der

Lehrer Otto Czwalinga aus Enzuhnen Kreis Stallupönen),
der am 23. September 1910 ſeine Geliebte, ein Dienſtmädchen,
e hatte, durch den Scharfrichter Schwietz hingerichtet
worden.

Brandkataſtrophe. Die Chemnitzer „Neueſt. Nachr.“ melden:
Geſtern abend brach in Oberwieſenthal im „Hotel Rathaus“
ein Feuer aus, das das Gebäude bis auf die Umfaſſungsmauern
einäſcherte. Der Beſitzer des Hotels, Keller, drang wiederholt in
das brennende Gebäude, um zu retten, bis er ſchließlich ver
brannte.

Jhren Verletzungen erlegen. Man meldet aus Kopenhagen,
31. Auguſt: Von den fünf bei der Exploſion auf dem Torpedoboot
„Hapheſten“ Verletzten ſind ein Arzt, zwei Heizer und ein
Maſchineningenieur geſtorben.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
30. Auguſt. Angekommen: „Polyneſia“ 28. Aug. in Antwerpen.
„Swakopmund“ 28. Aug. in Marſeille. „Arabia“ 28. Aug. in
Madras. „Siegmund“ 29. Aug. in Oporto. „Weſterwald“
29. Aug. in Cadiz. „Preußen“ 29. Aug. in Hankow. „Barce-
lona“ 28. e in Montreal. „Bethania“ 29. Aug. in Baltimore.
„Ekbatana“ 30. Aug. in Maskat. „Corcovado“ 30. Aug. in Havbre.
„Meteor“ 30. Aug. in Hamburg. Abgegangen: „Fürſt Bülow“
29. Aug. von Manila. „Nauplia“ 29. Aug. von Las Palmas.
„Saxonia“ 29. Aug. von Penang. „Macedonia“ 29. Aug. von
Rio de Janeiro. Paſſiert: „König Wilhelm II.“ 28. Aug.
Finiſterre. „Bahern“ 28. Aug. Sagres. „Prinz Adalbert“
29. Aug. Lizard. „Perſepolis“ 29. Aug. Gibraltar. „Braſilia“
30. Aug. Dover. „Amerika“ 30. Aug. Dover.

Norddeutſcher Llond. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
30. Auguſt. „Heidelberg“ Dienstag in Rotterdam an. „Prinz
Eitel Friedrich“ Dienstag von Southampton ab. „Schvaben“
Dienstag in Sydney an. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Dienstag
von NewYork ab. „Coblenz“ Mittwoch in Yokohama an.
„Schleſien“ Dienstag von Port Pirie ab. „Zieten“ Mittwoch
Borkum Riff paſſ. „Kronprinz Wilhelm“ Mittwoch Dover paſſ.
„Derfflinger“ Mittwoch von Port Said ab. „Erlangen“ Mitt-
woch von Funchal ab. „Barcelona“ Montag von Montreal ab.

Woermann Linie. Hamburg, 30. Auguſt. „König“
Dienstag von Boulogne u Mer ab. „Jlmenau“ von Sierra
Leone ab. „Henriette Woermann“ Dienstag Vliſſingen paſſ.
„Jeanette Woermann“ Dienstag in Acra an.

Standesautt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 30. Auguſt 1911.
Aufgeboten: Der Lithograph Karl Sangerhauſen, Merſeburger-

ſtraße 60 und Lina John, Artillerieſtr. 6 a. Der Elektriker Otto Kaſeler,
Salzmünde und Frieda Pabſt, Zenkerſtr. 4. Der Sergeant und Wald-

horniſt Robert Herrmann, Potsdam und Luiſe Eckardt, Freiimfelder-
ſtraße 21.

Eheſchließungen: Der Bäcker Franz Wolfhagen und Berta Janczyk,
Pfännerhöhe. 11.

Gehoren: Dem Steinſetzer Richard Scholle, Merſeburgerſtr. 4, S.
Friedrich Dem Arbeiter Wilhelm Seydewitz, Salzſtr. 6, S. Otto.
Dem Schloſſer Paul Diedering aus Delitzſch T. Maria, Klinik. Dem
Pantoffelmacher Oito Ladecke, Mangsfelderſtr. 47, T. Wally. Dem
Dreher Alfred Pfennigdorff, Ankerſtr. 7, T. Magdalene. Dem Kauf-
mann Paul Zwarg, Beeſenerſtr. 29, T. Käthe. Dem Maſchiniſten
Richard Müller, Anhalterſtr. 7, S. Walter.

Geſtorben: Der Tiſchler Louis Günther, 64 J., Ankerſtr. 8. Des
Keſſelſchmieds Paul Beyer Ehefrau Frieda geb. Bergfeld, 26 J., Große
Brunnenſtr. 31. Des Arbeiters Wilhelm Hendrich Ehefrau Auguſte
geb. Häßler, 69 J., Schloßberg 4. Der Lehrer Ernſt Weckmann, 48 J.,
V. Vereinsſtr. 11. Der Bergmann Robert Brandt aus Kloſtermansfeld,
38 J., Klinik. Der Konditor Alexander Popowitſch, 57 J., Klinik.
Des Eiſenbahnhilfsſchaffners Franz Sonnenkalb T. Lisbeth, 6 Mon.,
Pfännerhöhe 22.

Auswärtige Aufgebote: Der Bäckermeiſter A. K. Laute, Halle
und K. H. Brünner, Thaldorf. Der Kaufmann K. W. Kadow und
E. P. M. Abelmann, Charlottenburg. Der wiſſenſchaftliche Lehrer
Hermann Marſchall, Koſchmin und Klara Stühler, Halle. Der Tele
graphenaſſiſtent Hermann Höhndorf, Halle und Elſe Göbel, Paſſendorf.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 32. Meldungen vom 30. Auguſt 1911,
Aufgeboten Der Buchdruckereibeſitzer Hermann Sachſe, Bahnhof

ſtraße 14 und Martha Brauer, Trothaerſtr. 18.
Geboren: Dem Lohndiener Hermann Conrad, Scharrenſtr. 2, T.

Marjarete. Dem Arbeiter Hermann Arndt, Geiſtſtr. 54, S. Hermann.
Geſtorben Des Arbeiters Chriſtian Thiele Ehefrau Anguſte geb.

Süße, 65 J., Gr. Brunnenſtr. 10. Der Rentier Friedrich Keitel, 91 J.,
Ludwig Wuchererſtr. 61. Des Metalldrehers Friedrich Siebeck S.
Gerhard, 8- Mon., Gr. Goſenſtr. 36. Des Förſters a. D. Karl Sieburg
Ehefran Emilie geb. Garke aus Blankenburg, 75 J., Nervenklinik.

Verantwo rilich: Für Politit und Feullleion Dr. AValther Gebensleven;
für den Vörſen und Handeltteil: derſelbe; für Oertliches: Heinrich Mieſchner
r Provinz und Allgemeines: i. V. derſelbe. Schlußredaktion: A. Verwecke,
ämtlich in Halle a. S. Far unverlangt eingehende Manuſkripie und Beiträge
übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

v Eſſen für die Rinderſtube.
Nichts übertrifft die einfachen Speiſen, die ſo
überaus ſchnell mit gekochtem Obſt und

Mondamin
zubereitet werden. Gekochtes Obſt iſt geſünder für
Kinder als friſches und ein Mondamin-Milchflammeri
iſt die ideale Ergänzung dazu.
Mondamin überall erhältl. in Paketen à 60, 30 und 15 Pf

r Rbüchlein auf Wunſch gratis u. franko von Brown Polen Gerinee

Prachtuolle zuckersüsse

alto 80 Pf., ſäbrige 90 pr.

ß Frivchgeschossens junge

kleine 60 Pf., mittelgr. 75 Pf., grosse 1.00-1.10,

G Eraunschweiger W
lemüse Konserven

in anerkannt hervorragender Qualität R zu sehr
müesigen Preisen W empfehlen [5628

Poftel 4 BroskowshP dohMitglied ges Nabatt-Spar- Vereins
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Walhalla-Cheater.
Heute Donnerstag (12. kan) grazzer Entscheldung;-Hamp:

Luppa, Böhmen, gegen KUtsehkse, Sachsen,
ferner irigkoff, Kosak, sesen hanger, Wien,
Hallmann, Stetfin, sesen Pohl (Ahs II),

Rödel, Bayern, wegen Kriehelsdorf, Vestpressen,
KRafkowiecz, erbiseher Mert, eeeen Ftaurs, belgiin

Faalschloss-Brauerel.
Freitag, den 1. September, nachmittags 4 Uhr

Militär -Konzerter Kapelle des Füſ. Regts. Generalfeldmarſchall

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.Leitung Königl. Obermuſikmeiſter R. Fister.

Bei ungünſtiger Witterung v im Saale.
Eintritt 35 Pfg. Karten gültig.

5642)] F. WinKler.
BRrunnerts Bellevue.

Morgen, Freitag, abenäs 8s Vhr
Grosses Militär-Extra-Konzert,

ausgeführt von der Kapelle der Kgl. Unteroffizier-schule
Weissenfels. Persönl. Leitung Kgl. Obermusikmeister Schötensaeck.

Eimass à Person 25 Pfg. inkl. Programm.

Neumarkt- Schützenhaus- Garten.
W Harz 41, Eingang KarlſtraßeMorgen, Freitag, abends 8

letztesyttee., Militär-Konzert (Etreihnufh
in dieſer Saiſon,

ausgeführt von der geſamten Kapelle des Füſ.Regts. Nr. 36.
Leitung: Herr Kgl. Obermuſikmeiſter R. Fister.

J Eintritt 35 Pfg. Alle Karten, auch die ſonſt nur für
Mittwochs geltenden, haben Gültigkeit.

5651)] Hochachtungsvoll F. O. Stoye, Traiteur.

Saaledampfschiffahrt

e Karl Demmer, e. P. a1625.

wenn den 2. September,
Sedanfeiere r kxtratahrt vgeh Rothenhurg

pro Perſon 1 Mk. [5643Sonntag, den Z. Sept., 990 vorm. 39 nachm. nach Neu-
Ragoczy--Wettin, 3 nur bis Nen-Ragocezy.

Halberſtadt--Blankenburger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Sonntags-Sonderzüge ab 1. Mai 1911 [5610
von Halle, Aſchersleben nach Blankenburg (Harz), Rübeland u. zurück:

600 vorm. J ab Halle an 4 1033
ab Aſchersleben a 1043an Blankenburg ab D

1015 an Rübeland ab 740
B lankenburg (GHarz), Mai 1911. Die Direktion.

Prvat-Dehranstalt r

Erlernung der Damenschneiderei

für Damen höherer Frau bina Nüchterlein,
Stäünde von

Malle a. S., Barfüsserstrasse 2.
Zweck des Unterrichtes ist, die Damen im Zuschneiden undin der Anfertigung von Garderobe soweit auszubilden, dass

zie die Garderobe für ich und ihre Familie gelbet anfertigen

können. [5604
Die Unterrichtestunden sind folgendermassen eingeteilt:

Kursus I: Hontag, Mittwoch, Freitag
Kursus II: Dienstag, Donnerstag, Sonnabend J o Vbr.

Das Unterrichts-Honorar beträgt monatlieh für jeden
Kuraus 10 A. Besondere Wünsche worden gern berüeksiehtigt,

Anwoeldungen Werden jederzeit entgegengenommen.

bei Rudoletadt Thür.Sommerfrische Rudolsbad et
gr. Park, Gesch.-Reis.Tour. u. Vorein. best. empf., olektr. Lieht, Zontralbeizg., Buder aller

Art, Z. 1.50, Omn. frei, Aut.- Sol, Preise. Prosp. gratis.
Inhb.: Heh. Stephan, langj. Bes. d. Kurhotels Ziegenrück.

Ballenstedt Harz
Sanatorium Aen

Verdauungs- und Nierenkrankheiten, Frauenleiden, Fottsuoht, Gioht,
Zuckerruhr, Katarrhe, ſthouma, Asthma, Nervöseu. Erholungebedörfiige.

Diktetische Anstaltmit neuerbautem Kurmittol-Haus
für alle physikal. Heilmethoden in hböcheter Vollendung und

Vollständigkeit. Näheres durch Proepekte,. [4230
J 100 Betten, Zentralheizung

Herrliche elektr. Licht, Fabhrstubl, Heilkräftiges
Stets geöfnet.la Besueh aus den besten Kroisen. Klima.

S D 27V ſr. Mngons ſerronſtoien, Fl. iM, X
altbewährt bei Schlafloſigkeit, wäurſo

beſchwerden, geiſt. S v e
Haupidepot: Löwen-Apotheke,

yhr die Inſerate verantwartlich: Paul Keorſten, Halle a. E. Te

Lands
der Provinz

Sachsen

Hinterlegungsstelle für Mündehwvermögen,

Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren in

offenen
Annahme von geschlossenen Depöts.

Ausführung von Börsen-Aufträgen.

Beleihung von Wertpapieren etc.
Annahme von Geldern zur Verzinsung.

Conto- Corrent- u. Scheckverkehr. Couponseinlösung.

Vermietung von Schrankfächern in den

Stahlkammern.
Die Landschaftliche Bank

Acht unter Aufsicht der

eeereer---nigl.

Montag
bewirkt sein
Erinnerung

r wir Lotterie Einnahmen.

Burehardt. isceher.

chafthiehe Bank
Halle 2 a. S.

achten de

Depots.

Koulgl Staatsregierung.

ofterſe.=w—w—wWw—

reuss.
Die Abhebung der Lose der 3. Klasse,
welche bei Verlust des Anrechte bie spätestens

den 4. September a. e.
muss, bringen wir hierädureh in

[5648

FrenkKol. Lehmann.

Wratzlke u. Steiger
ſ3309]Juwelen

zu lagen und zwar

1 Liter

1 Liter

1 Liter
1 Liter

Halle g. S.

Kaffeesahne
Schlagsahne

Der Verein der Landwirte und Molkeroien zur Regelung der Mlilehbpreise
hat am 18. August d. Js. infolge der grossen PFutternot beschlossen, ab
1. September d. J. Gime Preiserhöhumg, eintreten

ca Bitter Pollmileh um 2 Pfennige.

Aus diesem Grunde sind auch wir gezwungen, vom gleichen Tage ab
die Preise wie folgt festzusetzen:

Vollmileh 22 et
Magoermilch S e.

100 Pfg.
200 Pfg.

Wir bitten, unter gerechter Beurteilung der Sachlage von Vorstehendem
geneigtest Kenntnis nehmen zu wollen.

Die NMoereien u NMehhändler

8 Bildern vonon NMarena.

1. Bild: Jm h r2. Bild: Romant. Gegend
in Südamerika.

3. Bild: Jm Wachofiguren-
kabinett.

4. Bild Jn den Bergen
von Alaska.

5. Bild Cowboy Kneipe
im Wilden Weſten.

[6653

Posten
Damen- Wäsche

fardige [6625
Kinder Schürzen

weit unter Preis,
bugl. blehernan,
Bernburgoerstrasse

Auzwärtige Theater.
LeipzigNeues Theater eitag: Die

Fledermaus. Sonnabend
peegs und ſein Ring.

Altes Theater: Freitag Die
Welt, in der man ſich langweilt.
D Sonnabend: Wiener Blut.

Schauſpielhaus: Freitag Hanneles
immelfahrt onnabendSimſon W Delila.

Neues O Th er: Freitag
Zieles onnabend:e Su iſfanne.

Gr der JBitte Haoneren

Glas Waſſer.
Gutes dauerhaftes Gummiband

für Strumpfbänder kauft man bei

Familienpenſion I. Ranges
Ludw. Wuchererſtr. 55 J.

Vorzal. Privat- Mittagstiſch 1 Uhr.
Kochlehrlinge w. wieder angen.,

14281

C. W. rroine,
Optisches Institut,
Poſtſtraße 910.

Gegründet 1816.

Schlafzimmer
in Eiche, Rüſter und weiß in nur
ſolider Ausführung, jede gewünſchte
Garantie, erhalten Sie bei [5608

G. Schaihble,
Gr. Märkerſtraße 26.
z Alter Markt 1.Sehr grosse Auewain.

Grosse eigene Werkstütten.
Transport nach allen Orten

Dentschlands freiH. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.Kataloge gratis und frauko.

t c a

für Versand-Prospekte ete. r
Speszialfabriken, ein- u. mebrfarbig.
Sehnellste Lieferung Solide Preise.
Versand nach allen Weltteilen,
Buchdruskerei Otto Thiele,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 61/62.

Geröstete Kaffees
von Mk. 1.20 bis Mk. 2.
empfiehlt in vorzügl. Qualitäten

Breiteſtraße undCarlBooeh. Leipzigerſtr. 61/62.

igenes Fabrikat,eige, ſie leichte Anſprache, aus gehn im Ton,
reis 100 9 r verkauft (427s

Woilr, Geigenbauer,
Spiegelſtraße 1.

Pianino,
kreuzſait., Eiſenpan ff.
unter Garantie fzu verkaufen. de
Abert Hollmann un

W eisskohl
kauft jeden Poſten [4288

Apoſſo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Heute, Donnerstag, den 31. Auguſt: Zum letzten Male

Prinz und Bettierin.
Abſchieds-Ehrenabend für Hrn. Direktor Mühbener,
ab 1. Septbe. das große Feſtprogramm
Eröffunng d. Xl. Saiſon d. Direktion Poller.

Als r„Umein Weib
amerikaniſches n r v ations- Du J

arl E. Pollak und E. ba
Jn Szene geſetzt von Barl E. Polläk,

6. Bild: Weſtfahrt eines Er.
presszuges u. Automobihs,

(Keine kinematographiſche
Vorführung ſondern wirk
liche Maſchinen.)

7

8. Bild: Die Rettung aus
einem brennend. Landhauſe,

We l ieses neue depsationsstülek errang hei einer

Praullührung am Iai 19ft im Berliner Holl. J
Dheater“ ein urehseblagenden Sensations-Drlolg.

Das Publikum war über di geehallenen gzenisehen
Pfebto verblüfft u. stand im Banno d. aufreg. Hlaudlung.

Vorhergehend: der ausgewählte Variétöteil.
Aufang 8 Uhr. Gewöhnl. Preiſe. Ende gegen 11 Uhr.

nen

e Bablian en ber
IIIS önpelschellfiseh, en m. t

T. zirenbach, Harz 3.

(5593

Muſik

Bild Maskenball.

empfiehlt

Freitag früh

in ſtarker S eintreffender Sendung in nur
feinſter Qualität:

T
prachtvolle Bratzehollen v. 15

Kl. Hellbutt zw.
66„NMordsee“

Große Alrichſtr. 56.
Telephon 1275.

Vertreter Albert Assmus,

200,
HeuDonnerstag, z. Anguſt,

v. nachm. 5 bis abends 1( Uhr
Stadttheater Orehester

Wiener Aben
Von 7 ubr ab Eintrittspreis

35 Pfg.

Sonnabend, 2. September,
abends 8 Uhr

Volkstümliches
Konzert es

Stadttheater Orthefers
(Kapellmeiſter Alfred Elsmann)
Dem Charakter des Sedantages

angepaßtes Programm.

t J Jede Perſon20 Pfg. exkl. Billettſteuer.
Vorverkauf in d. Hofmuſikalien
handlungen Hothan und Koeb.
Nach Schluß des Konzertes

PrillautFeuerwert
(Kunſtfeuerwerker Pfeiffer

Sonntag, den 3. Septbr.

Letzterdilliger Sonntag
Den ganzen Tag über

Erw. 30 Pfg Kinder 20 Wo

Mit 2 Beilagen,

Zu
mahnt
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S —„—)zZGedenktage.
1. September.

Ludwig XIV. von Frankreich geſtorben.1715. Köni
1717. Errichtung des Kadettenkorps in Preußen durch König

riedrich Wilhelm I.
1839. Der proteſtantiſche Theolog Otto Pfleiderer geboren.
1854. Der Tonkünſtler Engelbert Humperdinck geboren.
1863. Ende des deutſchen Fürtentages in Frankfurt a. M.
1870. Schlacht bei Sedan.
900. Transval wird dem engliſchen Kolonialbeſitz einverleibt.

Tagesſpruch: Brichſt du Blumen, ſei beſcheiden,
Nimm nicht gar ſo viele fortl!
Nimm ein paar, und laß die andern

dem Graſe, an dem Strauch;
ndre, die vorüber wandern,

Freu'n ſich an den Blumen auch!
Trojan.

Aus Halle und Amgebnng.
Halle a. S., den 31. Auguſt tot.

Zur größten Sparſamkeit im Waſſerverbranuch
mahnt Herr Oberbürgermeiſter Dr. Rive in einer heute in der Halliſchen
Zeitung veröffentlichten Bekanntmachung an die Bewohnerſchaft. Der
Waſſerverbrauch habe die frühere Höhe wieder erreicht. Wenn nun
auch augenblicklich keine Gefahr des Verſiegens unſeres Waſſerſtandes
vorhanden ſei, ſo wäre doch bei der herrſchenden Trockenheit mit
Sicherheit anzunehmen daß die unterirdiſchen Zuflüſſe nachlaſſen
würden. Wenn dieſer unerwünſchte Zuſtand eintreten ſollte, ſo würde
ſelbſt ein dann kommender ergiebiger Regen uns nicht vor bedenklichem

Waſſermangel ſchützen. Alſo: Sparſamkeit im Waſſer
verbrauch.

—=S=( S,|XJVRVy 1

Die Sedanfeier am ſtädtiſchen Gymnaſinm und
am Reformrealgymnaſium.

Hinſichtlich des Beginns der Friern an dieſen beiden Anſſalten hat
ſich infolge der abnormen Witterung eine Aenderung nötig gemacht.
Die Feier des Reformrealgymnaſiumes findet bereits Freitag,
den I. September, nachmittags in der Aula des Stadtzymnaſiums
ſtatt. Die Feier des Stadtgymnafinums in Geſtalt eines Schau
turnens beginnt am 2. September vormittags 9 Uhr, alſo nicht um
10 Uhr, wie geſtern zu leſen war.

M

Schulbeginn in den ſtädtiſchen Schulen
Seit einigen Jahren iſt bekanntlich der Schulbeginn in den

tädtiſchen Schulen vom 1. September ab auf 8 Uhr feſtgeſetzt.a dieſem Jahre hat indes die ſtädtiſche Schulverwa tung be

ſtimmt, daß wegen der außergewöhnlichen Hitze der Vormittags
unterricht noch bis zum 16. September einſchließlich
weiterhin um 7 Uhr beginnen und demgemäß um 12 Uhr
ſchließen ſoll.

Milchpreiserhöhung.
Jm „Goldenen Hirſch tagte am Mittwoch eine gut beſuchte

öffentliche Verſammlung der Milchhändler von
Halle und Umgegend, um zur Frag, der Erhöhung der Milch-
preiſe Stellung zu nehmen. Herr Milchhändler Broöckhaus- Halle

b namentlich hervor, daß die Milchhändler alles verſucht hätten,
eine Erhöhung der zu berhindern. Die Landwirtehätten dareufhin beſchloſſen, den Grundpreis für Vollmilch um

2 Pfg. für das Liter zu erhöhen und zwar ab 1. September.
Sämtliche nach Halle liefernde milchproduziernde Landwirte ſind
feſt entſchloſſen, an dieſem Beſchluß feſtzuhalten, leichviel ob ſie
hier Abnehmer für ihre Milch finden oder nicht. Nicht Frivolität
ſei es, ſondern die bittere Notwendigkeit, die zu dieſem Stand-
punkte geführt habe. Die langanhaltende Dürre hat auf dem
Felde alles Viehfutter verkommen laſſen. Da Milch nicht ent
behrlich und von anderswo nicht z r iſt, weil die Not
lage überall vorhanden iſt, ſo heißt es, ſich den Verhältniſſen
fügen und die Mehrforderung bewilligen. Das muß die Kund-
ſchaft bei ruhiger Ueberlegun S en. Jn Halle beträgt der
tägliche Verbrauch an Vollmilch 40 000 Liter, Händler gibt es
etwas über 300. Nach ſtundenlanger Erörterung wurde der Er
öhung der Milchpreiſe ſeitens der Landwirte zugeſtimmt. Jn
lgedeſſen müſſen auch die Milchhändler um 2 Pfg. aufſchlagen,
a ſie den Schaden nicht tragen können. Es wird alſo ab

1. September die Vollmilch in ſolle ſtatt bisher 20 Pfg. nun
22 Pfg. koſten. Die Molkereien ſchließen ſich dem an, da ſie ſichin delfelben Notlage befinden. Gewählt wurde ein Ausſchuß, der

die Intereſſen der Milchhändler wahrnehmen ſoll.

I. Veilage zu Nr. 409 der Halleſchen Zeitung 1. September 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Viertes volkstümliches Konzert des Stadttheater
Orcheſters.

Das Programm zu dem am Sonnabend, den 2. September,
abends 8 Uhr im Zoo ſtattfindenden volkstümlichen Konzert
unter Leitung von Kapellmeiſter Alfred Elsmann trägt dem
Charakter des Sedantages Rechnung. Die Jubelouvertüre von
C. M. v. Weber mit dein brauſenden Finale „Heil dir im Sieger
kranz“ leitet das Konzert ein. Sodann v Tonbilder aus
der Oper „Lohengrin“ von Rich. Wagner; Krönungsmarſch aus
„Die Folkunger“ von Kretſchmar; Friedensfeier, Feſtouvertüre
von Reinecke; Chor der Friedensboten aus „Riengi“ von Rich.
Wagner und der melodiöſe Kaiſer-Walzer“ von Joh. Strauß.
Nach Schluß des Konzertes wird vom Kunſtfeuerwerker Pfeiffer
ein Brilkantfeuerwerk abgebrannt. Den Billettvorver
kauf haben wieder die Hofmuſikalienhandlungen Hothan und Koch
übernommen. (Siehe heutiges Jnſerat.)

Vom Händeldenkmal. Aus Leſerkreiſen erhalten wir
ar nde Anregung: Wirkungsvoller würde das ſommerliche Bild,

as der Marktplatz bietet, ausſehen, wenn einmal das Händel-
denkmal in das BVereich des Blumenſchmuckes gezogen
würde. Jetzt macht es inmitten ſeiner farbenfrohen Umgebung
einen etwas kalten Eindruck. Wie leicht aber ließe ſich doch dieſe
Ausſtellung beheben. Die Stufen am Sockel des Denkmals gäben
ſo treffliche Gelegenheit, in ſchöner Gruppierung Blumenkäſten
aufzuſtellen, vielleicht mit nach unten rankenden Gewächſen, ſo
daß gleichſam ein Blütenwall vom Moſaikboden zum eigentlichen
Denkmal entſteht. Lebens oder Lorbeerbäume an vier Seiten
des Geländers würden den richtigen Rahmen geben. Vielleicht
ließe ſich ſogar eine Umrankung des Geländers mit Kletter- oder
Schlingpflanzen bewerkſtelligen. Mit Ausnahme der zuletzt
genannten Einrichtung könnten auch die eingeſetzten Pflanzen
während des Winters leicht entfernt werden.

Zur Nachricht. Wegen großen Stoffandranges
mußten nochmals die Berichte über die Tagung
der un r r Nord und Süd undüber die Akademiſche Leſehalle zurückgeſtellt
werden,

Das Mitgliederverzeichnis des Harzklubs iſt am 15. Juni
dieſes Jahres abgeſchloſſen und weiſt eine Geſamtmitgliederzahl
von 18 583 auf. Der Zweigverein Halle a. S. iſt mit ſeinen
1403 Mitgliedern, nach Braunſchweig (1676) und Magdeburg
(1414), der ſtärkſte Harzklubzweigberein.

Die Nr. 3536 der „Jlluſtrierten Zeitung“ (Verlag von
t J. Weber in dir hat für die Hallenſer ein gewiſſes örtiches Jntereſſe, denn le bringt in vorzüglicher Aufnahme von
der akademiſchen Freilicht- Auf ährung im Hofe der
Moritzburg am 11. Auguſt die lußſzene des Versſpiels
„Hofnarr und Fürſt“ aus dem Streicherſchen Zyklus „Die Macht
der Toten“. Aber auch der ſonſtige Inhalt dieſes Heftes verdient
ſowohl in textlicher Hinſicht, wie in bezug auf die vielen Jlluſtra
tionen die Beachtung der Leſer.

Apollotheater. Man ſchreibt uns: „Um ein Weib“
heißt das große amerikaniſche AusſtattungsSenſationsſtück in
acht Bildern von Carl Ed. Pollak und Ernſt Bach, Muſik von
C. Morena, das im Apollotheater aufgeführt wird. Dieſes neue
Stück errang ſowohl bei ſeiner Uraufführung am 2. Mai im
Apollotheater zu Berlin, wie auch bei ſeinen Aufführungen im
Kryſtallpalaſt zu Leipzig einen durchſchlagenden Erfolg. Das
Publikum war ob der geſchaffenen ſzeniſchen Rieſeneffekte ver
blüfft und ſtand vollſtändig im Banne der aufregenden Hand
lung. Am Schluß mußten die Mitwirkenden immer wieder den
enthuſiaſtiſchen Hervorrufen Folge leiſten. Die Berliner und auch
die Leipziger Preſſe würdigten den glänzenden Erfolg und viele
illuſtrierte Kunſtblätter, wie „Das Theater“, „Berliner Leben“,
„Weltſpiegel“ uſw. brachten Reproduktionen der hauptſächlichſten
Bilder.

Walhallatheater. Am 11. Tage geſtalteten ſich die Rin g
kämpfe wieder äußerſt intereſſant. Gleich zu Anfang begann
der Entſcheidungskampf zwiſchen dem Koſaken Gerigkoff und
Steurs-Belgien. Letzterer war wieder ſehr aufgeregt, mancher
regelwidrige Griff mußte gerügt werden, der Koſak gab ihm nicht
viel nach. Nach einer Geſamtzeit von 56 Minuten ſiegte Steurs
durch Armzug mit Eindrücken der Brücke. Hierauf warf Luppa
in 5,12 Minuten Bordel durch Schulterdrehgriff aus dem Stand,
Pohl (Abs II.) nach 16,48 Minuten den Bayern Rödel in einem
prächtigen Kampf durch Nopfgua aus dem Stand und Kutſchke-
Sachſen in 16,24 Minuten den gewandten Hamburger Dangers
durch Ausheben von hinten. Rajkowiecz weigerte ſich, mit dem
Amerikaner Weſtergard zu ringen, er wollte nur noch weiter
ringen, wenn Pohl ihm Revanche gibt. Auf vieles Zureden von
ſeiten des hieſigen Schiedsgerichts und nachdem der Rieſe 150 Mk.
Prämie ausgeſetzt, erklärte ſich Pohl bereit, noch einmal mit ihm
zu ringen, aber nur außer Konkurrenz. Rajkowiecz erſuchte noch
das Schiedsgericht, für dieſen Kampf einen andern Kampfrichtker
u ernennen, da er Herrn Metzner nicht für einwandfrei hielt,
er nun folgende hochintereſſante Kampf des Rieſen mit dem
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Amerikaner Weſtergard endete, wie nicht anders zu erwarten,
nach 30 Minuten un entſchieden. Auf den heutigen Entſcheidungs-

kampf der beiden gleichwertigen Ringer Luppa und Kutſchke darf
man geſpannt ſein, nicht minder auf das Zuſammentreffen des
Rieſen ajtewiee mit dem Belgier Steurs.

Großes Waldfeſt am 4. September in Leiſtners
Waldhaus. Der rührigen Leitung des Verbandes Halle-
Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule, wel
cher ſeine Sedanfeier in Geſtalt eines Waldfeſtes in der Dölauer
Heide abhält, iſt es infolge der Wahl des Feſtortes möglich ge
worden, durch Aufnahme des Sommerreigens, welcher bereits um
7128 Uhr beginnt, in das Programm, der Jugend entgegenzu
kommen. Der letzte Zug ab Bahnhof Heide nach Halle geht erſt
12 Uhr nachts nötigenfalls auch noch ein Nachzug ab. Das
Kabarett wird ausſchließlich von Mitgliedern des Heydrich-Kon-
ſervatoriums gegeben.

Das zweite Neißer Konzert in Bad Wittekind hatte am
Mittwoch abend einen Maſſenbeſuch veranlaßt. Die bereits ge
rühmten Vorzüge des Dirigiertalents von Kapellmeiſter Neißer

der übrigens ſeinen Geburtsort Eisleben nur zu vorüber-
gehendem Aufenthalte für eine Erholungskur aufgeſucht hat,
während er ſelbſt gegenwärtig in Hamburg wohnt, wo ſeine
Konzerte allenthalben ebenfalls uneingeſchränkte Anerkennung
der künſtleriſchen Beurteilung gefunden haben traten auch bei
dem tig Kurkonzert aufs vorteilhafteſte in die Erſcheinung.
Die feſte Veſtimmtheit, die aus künſtleriſchem Willen kommt,
geleitet von dem Bewußtſein, daß dem Tonſchöpfer nichts unter-
gelegt werden darf, was er nicht in n Werk hineingelegt hat,
brachte durchweg anerkennenswerte künſtleriſche Leiſtungen zu
ſtande. Und eben dadurch wurde das Stadttheaterorcheſter, das
ſich rühmlich hielt, der Eigenart in ihren Werken ſo verſchieden

arteter Tonſetzer, wie Weber und Delibes, wie Liszt undNaſferet, wie Thomas, Nicolai, Grieg und Tſchaikowsky durch

e gerecht Johann Strauß nicht zu vergeſſen. Daß Herr
Neißer ſelbſt ein geſchmackvoller Komponiſt iſt, bewies er wieder
in ſeinem phantaſtiſchen Tanz „Waldnymphen und Faun“. Ein
ganz reizendes Werkchen, das ebenſo wie die ſonſt dargebrachten
gehaltvollen Werke ſehr ſtarken Beifall fand. hm.

Streichkonzert der Sechsunddreißigerkapelle in der Saal-
ſchloßbrauerei. Mit einem vortrefflichen Programm wartete
Herr Obermuſikmeiſter Fiſter Mittwoch abend in der „Saal-
urd auf. Es war eine Freude, die Exaktheit und die

uberkeit in der Ausführung, die bei Werken wie dem „Sieg-
friedJdyll“, der E-dur-Polonaiſe von Liſzt, den Tonbildern
aus der „Walküre“ zutage trat, feſtzuſtellen, wo die Bläſer- und
Streichergruppen höchſt bemerkenswerte Leiſtungen an den Tag
v ſondere Anziehungskraft verlieh dem Konzert die
Mitwirkung des jetzt dem Verbande des Hoftheaters zu Sonders-
hauſen Fräulein Maria Kampf. Jhre kraftvolle,
ut gebildete Altſtimme hat noch an Kraft gewonnen, und ihr
ortrag iſt beſonders in dramatiſchen Sachen (Arie: Ach mein

Sohn“ aus dem „Prophet“ und Arie: „Sieh, mein Herz erſchließt
ſich“ aus „Samſon und Dalila“) ausdruckévoll und belebt, wäh-
rend er beim Vortrag von mehr volkstümlichen Liedern
noch freier, ungezwungener e könnte. Indeſſen kann das den
recht erfreulichen Geſamteindruck, den auch dieſes Auftreten von
Frl. Kampf hervorgerufen hat, nicht beeinträchtigen. —ch.

Vielleicht wäre es richtig, ſo wird uns noch von anderer
Seite geſchrieben, bei ferneren geſanglichen Solovorträgen im
Garten die Künſtler etwas höher zu ſtellen, ſo daß die Vorträge
noch mehr zur Geltung kommen. Der Ton wird dadurch, unter-
ſtützt durch die gegenüberliegende Felswand und die günſtige
Anlage der ſonſtigen Vaulichkeiten, noch beſſer zuſammen
hat en. Am Freitag findet das letzte Wochentags-

onzert unſerer 836er- Kapelle ſtatt, welche in nächſter Woche
in das Manöver geht.

Zoo. Heute Donnerstag, konzertiert von nachmittags
5 bis abends 1016 Uhr das Stadttheaterorcheſter unter
Kapellmeiſter Alfred Elsmanns Leitung. Abendprogramm:
Wiener Abend; von 7 Uhr ab ermaßigte Eintrittspreiſe.
Siehe heutige Anzeige. Für Sonntag, den 3. Septembder, iſt der
letzte billige Sonntag angeſetzt.Bad Wittekind. Auf das morgen, Freitag, nachmittag
ſtattfindende Benefiz konzert für Kapellmeiſter Alfred
Elsmann ſei ein nochmaliger Hinweis geſtattet.

NeumarktSchützenhausgarten. Da die Jnfanterie nächſte
Woche ins Manöver ausrückt, findet im NeumarktSchützenhaus-
r morgen Freitag abends 8 Uhr das letzte diesjährige

ilitärKonzert, ausgeführt von der geſamten Kapelle des
FüſilierRe ments Nr. 36 unter Leitung des Kgl. Obermuſik-
Dkelleg R. Fiſter, ſtatt. Das Programm iſt ein beſonders ge

es.
Jn Brunnerts Vellevue, Lindenſtraße, findet am Freitag,

abends 8 Uhr, großes Militärkonzert der Kgl. Unter
a zu Weißenfels unter Leitung des HerrnKgl. bermuſikmeiſters Schötenſack ſtatt.

S Saaledampfſchiffahrt Karl Demmer e. F.. Am Sonn
abend findet anläßlich der Sedanfeier eine billige Sonderfahrt
na m zennrg ſtatt. Die Fest am nächſten Dienstag näch
Rothenburg wird in dieſem Jahr die letzte zu ermäßigten
Preiſen ſein. Auch wird für die Folge nur noch Dienstags

gnach Rothenburg gefahren, dagegen bleibk der Verkehr Halle
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NeuRagoczi bis u weiteres noch täglich offen. Am 8. Septem
ber vormittags und nachmittags Fahrten nach Neu Ragoczi
Wettin und Rothenburg. (Näheres im Anzeigenteil.)

Beinahe gerädert. Am Mittwoch gegen Abend wollte auf
der Magdeburger Straße ein ſich an einem Wagen feſthaltender
Radfahrer vor der hinter ihm herfahrenden Stadtbahn aus
weichen. Das Rad rutſchte aber aus und er Wirte vor den
Motorwagen. Der Wagenführer gab ſofort Gegenſtrom und zog
die Bremſe, ſo daß der Radfahrer vor dem Ueberfahren bewahrt
wurde. Er kam mit einigen Hautabſchürfungen und ſein Rad
mit dem Bruch der Lenkſtange davon.

Hilflos. Am 30. d. Mts. wurde ein hieſiger Arbeiter in
der Raffinerieſtraße in hilfloſem Zuſtande aufgefunden. Er
wurde im Krankenwagen der mediziniſchen Klinik zugeführt.Schlägerei. Am 29. d. Mts. abends fand zwiſchen Gelegen

heitsarbeitern in der Mansfelderſtraße eine Schlägerei ſtatt,
wobei einer der Beteiligten erhebliche Verletzungen im Geſicht er
hielt. Jnfolge des Vorgangs hatte ſich eine größere Menſchen
menge angeſammelt.

Verletzt. Die Pferde eines mit Dünger beladenen Wagens
aus Dieskau ſcheuten auf dem Canenger Wege vor dem Pfeifen
einer Lokomotive und gingen durch. Der aus der Schoßkelle
ſtürzende Geſchirrführer erlitt am Kopfe ſo ſchwere Verletzungen,
daß er fortgefahren werden mußte.

t

Diemitz, 31. Auguſt. (Trichinenſchau.) Die Ort-
ſchaft Diemitz, welche bisher in zwei Trichinenſchaubezirke geteilt
war, wird zu einem Trichinenſchaubezirke vereinigt und dem
Trichinenſchauer Gaßmann hier übertragen.

Wörmlitz, 31. Auguſt. (Neuer Standesbegamter.)
Für den Standesamtsbezirk Wörmlitz iſt an Stelle des ver
ſtorbenen Gemeindevorſtehers Dittmar der Obermüller und Ge-
meindevorſteher Wilhelm Winkler in Böllberg zum Standes-
beamten beſtellt worden.

Aus den Vereinen,.

Der Volksbildungsverein in Halle (Saale)
im Jahre 1910--11. Der ſoeben veröffentlichte 20. Jahres
be richt enthält zunächſt eine Abhandlung ſeines Vorſitzenden,
des Herrn Oberlehrers a. D. R. Rienau, über weitere Auf
gaben und Ziele des Vereins, insbeſondere über die Möglichkeit,
ſich an der Jugendpflegearbeit zu beteiligen und die
Notwendigkeit, die Förderung der ſtaatsbür.gerlichen
Erziehung an ſeinem Teile in die Wege zu leiten. Die
Kenntnis der ſtaatlichen Einrichtungen mangelt wo in weiten
Kreiſen unſeres Volkes und ebenſo die lebendige Anteilnahme
am Staat. Es gilt, nationales Empfinden zu wecken, die Freude
am Vaterland, an deutſcher Arbeit, deutſcher e und
deutſcher Jdeenwelt zu fördern. Es ſoll zunächſt verſucht werden,
hierzu anzuregen durch Vortragskurſe der Herren Profeſſor
Dr. Brodtnitz und Direktor Dr. Wolfff, ſowie durch Einzel-
vorträge und Bereitſtellung von geeigneten Büchern über
Staatswiſſenſchaft und Volkswirtſchaftslehre. Die außerordent-
lich beliebten Volks unterhaltungsabende (VDichter-,
Künſtler-, Tondichter- uſw. Abende) und die Lichtbildervorträge
ſind beſtimmt für Leute, die nach des Tages Arbeit eine an
regende, wertvolle Erholung ſuchen. Der geringe Preis von
2 Mk. für rund 20 derartige Veranſtaltungen macht die Teil-
nahme an ihnen jedem möglich, ganz Bedürftigen kann e
dieſer Beitrag erlaſſen werden. Der Verein zählte am Schlu
des Vereinsjahres 1565 Mitglieder, außerdem waren 120 für
das nächſte Jahr vorgemerkt. Das gewaltige Wachstum des
Vereins wird es bei dem Mangel an einem Saal vor
ausſichtlich nötig machen, Doppelvorführungen (um 4 und um
814 Uhr) zu veranſtalten und es damit zu ermöglichen, daß jedes
Mitglied und auch Gäſte Zutritt finden können. Die unentgelt-
lich zu benutzende Bibliothek iſt um etwa 100 Bände vergrößert
worden. Sie wurde im letzten Jahre von 1540 Leſern
Den 37 Veranſtaltungen im Jahre 1910/14 werden im nächſten
Jahre 38 weitere folgen. Das Winterprogramm (85 Abende)
weiſt eine Fülle von Namen der beſten Vortragskünſtler, Redner,
Muſiker und Geſangskünſtler auf, ſo daß es an Reichhaltigkeit
alle früheren Jahre übertrifft. Dem Verein gehören Mitgliederaus allen Ständen an und darum muß Einſichtigkeit der Ge

ſchmacksrichtung möglichſt vermieden werden. Zum Schluß
ſpricht der Bericht noch ſeinen Dank aus den ſtädtiſchen Be
hörden für eine Beihilfe von 500 Mk., den Förderern des
Vereins, der Preſſe, der Firma C. R. Ritter und den vielen
Damen und Herren unſerer Stadt, die in ſo uneigennütziger
Weiſe zum guten Gelingen der Vereinsarbeit beigetragen haben.

Der Dienſtboten verein nimmt nun nach den Ferien
ſeine Tätigkeit wieder auf.
im „Hotel Kronprinz“. Bei gutem Wetter a m
7. September, abends 814. Uhr, Monatsverſammlung ebenda. Jn
Kürze werden Plätt- und Servierkurſe abgehalten, an denen auch
Nichtmitglieder teilnehmen können. Die Unterrichtszeit dazu wird
auf die Abendſtunden gelegt. Mitglieder zahlen 1,50. und Nicht
mitglieder 2,50 Mk. für den Kurſus. Anmeldungen dazu werden
in der Verſammlung ſowie bei Frl. Lucie Günther, Sophien
ſtraße 6, entgegengenommen. Gäſte ſind immer willkommen.

Der Neue Halleſche Gaſtwirte- Verein hielt
ſeine Monatsverſammlung im „Sportpark“ ab. U. a. wurde die
Kohlenſäurefrage behandelt. Anerkennung wurde der Polizei
verwaltung gezollt dafür, daß ſie dem Wunſche des Vereins, zu
den großen Jahrmärkten ſtatt bisher zwei, von jetzt ab vier
Schankzelte zuzulaſſen, bereitwilligſt Folge gegeben hat. Den
Mitgliedern wurde empfohlen, die Polizeiſtunde genau inne zuhalten, da die Polizei ſtreng auf rechtzeitige Schließung der Gaſt

ſtätten ſieht.
Der Geſangverein „Sängerluſt“ feierte in der

„Kaiſer-Wilhelmshalle“ ſein 2öjähriges Beſtehen durch einen
Kommers am erſten und Ball am zweiten Feſttage. Eine Anzahl
anderer Geſangvereine beteiligte ſich an der Feier. Die Vereins
damen überreichten ein ſchönes Banner, die Vereine Fahnennägel.
Zwei Mitbegründer, die Herren Dewitz und Sehyfarth, erhielten
Ehrenurkunden.

Der Schwimmklub Schwan von 1902 veranſtaltete
am Sonntag bei gutem Beſuche ſein internes Schwimmfeſt
in E. Hoffmans Badeanſtalt. Von den zahlreichen Vorführungen
der Schülerabteilung ſeien inſonderheit die verſchiedenen
Stafetten erwähnt. Die Miettelſchulſtafette (3)50 Meter be
liebig) gewann die Mannſchaft der ſtädtiſchen Mittelſchule Tor
ſtraße überlegen gegen die der Mittelſchule an den Franckeſchen
Stiftungen; ebenſo blieb die ſtädtiſche Oberrealſchule mit ihrer
Mannſchaft Sieger über die Oberrealſchule an den Franckeſchen
Stiftungen. Linpegen konnte die Schüler-Lagen-Stafette
(4)50-Meter-Bruſt, Rücken, Seite, Handüberhand) die Mannſchaft
der Oberrealſchule der Franckeſchen Stiftungen mit Sicherheit an
ſich bringen. Bei den weiteren Wettkämpfen wurden alle
Schioimmarten vorgeführt. Zur Beluſtigung der Zuſchauer
diente das Eierſchwimmen und das für Knaben veranſtaltete
Schwimmen mit Wurſtſchnappen. Den Schluß der Wettkämpfe
bildete ein WaſſerballGeſellſchaftsſpiel. igegen den Schwimmbverein-Leipzig als überlegener Sieger mit
4:0 hervor.

Vereins-Anzeiger.
Verein ehem. preuß. Garde, a. S. Am

2. September im „Goldenen Schiffchen“ Monatsverſammlung.
Beſchlußfaſſung über Bildung einer Schießabteilung.

Verein ehem. Ulanen zu Halle a. S. und Umg.
Monatsverſammlung, verbunden mit einer Rekrutenabſchiedsfeier,
am 4. September, abends 816 Uhr, in Bauers Brauereiausſchank,
Rathausſtraße. Ehemalige, dem Verein noch fernſtehende
nen ſowie die zur Ulanenwaffe ausgehobenen Rekruten will-
ommen.

ennbet.

Sonntag 46 Uhr Zuſammentreffen

Schwan Halle ging

Halleſches Kunſtleben.
Das Muſenm für Kunſt und Knunſtgewerbe

Halle a. S.
iſt eine jener Einrichtungen, die der Stadt Halle und ihrer
geiſtigen Bedeutung zur Ehre gereichen. Die von den ernſteſten
Kunſtabſichten beſeelte Leitung unſeres Muſeums, die in den
Händen des bekannten, umſichtigen Kunſtgelehrten Dr. Max
Sauerlandt liegt, hat das Muſeum nach den verfügbaren
Mitteln zu kunſtgeſchichtlicher Bedeutung erhoben, wovon auch
wieder der Bericht über die Neuer werbungen des Ver
waltungsjahres 1910 Zeugnis ablegt. Der Muſeums-
direktor findet dabei in der aus 10 Mitgliedern beſtehenden Depu
tation ausgezeichnetes Verſtändnis und den Willen, ſeinen Ab
ſichten gerecht zu werden. Für Neuer werbungen wurden
1910 im ganzen 8637,55 Mk. verausgabt. Für 124 kunſtgewerbliche
Gegenſtände aus den Gebieten der Keramik, des Glaſes, der
Metalle, Möbel, Kleinplaſtik, Waffen und Miniaturen aus der
Renaiſſance-, Barock-, Rokoko, Empire, Biedermeierzeit, ſowie
aus Oſtaſien wurden 8204,60 Mk. ausgegeben, während der Reſt
auf Gemälde, Handzeichnungen, graphiſche Blätter und Photo-
graphien, Urkunden, Zunftbriefe, Bücher und Zeitſchriften ent
fällt. Die Neuerwerbungen des Muſeums beſchränken ſich indes
keineswegs hierauf. Aus anderen Geldquellen wurden moderne
Gemälde angekauft, auch ſind dem Muſeum von verſchiedenen
Seiten wertvolle Geſchenke übermittelt worden. Der mit Bild-
niſſen und Abbildungen von Kunſtgegenſtänden aus dem Muſeum
vornehm ausgeſtattete Bericht gedenkt dankbar auch der
Schreiberſchen Stiftung von 50000 Mk. zum Ausbau
und zur Ausgeſtaltung der Moritzburg. Wir möchten das Heft
allgemeiner Beachtung warm empfehlen.
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Parſifal- Aufführung. Herr Konſervatoriumsdirektor Hey d
rich ſchreibt uns Es iſt mit Freuden zu begrüßen, daß zum Beſten
des Stadtſingechors die herrlichen Parſifalſzenen mit dem prächtig
dazu geeigneten Stadtſingechor, Verein „Sang und Klang“ und
Orcheſter geboten werden. Die Ankündigung aber, daß dieſe Parſifal-
ſzenen zum erſten Male in Halle gebracht werden, iſt unrichtig. Jch
brachte dieſe Szenen ſchon vor ſechs Jahren im Wagnerverein mit
meinen Konſervatoriſten und Soliſten wo ich außerdem noch die
große Szene aus Parſifal „Amfortas die Wunde'“ ſelbſt ſang
und erſt im vorigen Jahre wieder in meinem Konſervatorinum unter
Verſtärkung des Chores durch Mitglieder der Halleſchen Liedertafel
mit voraufgehendem erläuternden Vortrag zur Aufführung.

Die Leipziger Sezeſſion in Halle a. S. Die Leipziger
Sezeſſion veranſtaltet im Städtiſchen Muſeum für Kunſt
und Kunſtgewerbe in Halle vom Oktober bis November eine
Ausſtellung. Die Ausſtellung wird nur von Mitgliedern der Sezeſſion
beſchickt und Gemälde und Plaſtiken enthalten.

Magdeburger Kunſtleben.
Schwere Stadttheaterſorgen hat die Stadt Magdeburg. Die

Direktion Coßmann iſt nicht mehr gleichſam über Nacht zieht ein
neuer Direktor ein: Direktor Heinrich Hagin von der Berliner Kroll
oper. Direktor Coßmann hatte mit finanziellen Schwierigkeiten zu
kämpfen und ſo erklärte er dem Magiſtrate von Magdeburg, die Leitung
des Theaters nicht weiter führen zu können, und bat ihn, man möge
ihn aus dem Pachtverhältnis entlaſſen er müſſe ſich ſeines leidenden
Zuſtandes halber in ein Sanatorium begeben. Verhandlungen mit
dem oben genannten Direktor der Berliner Krolloper führten zum Ziele
der neue Herr iſt bereits eingetroffen und hat die Geſchäfte des Theaters
übernommen. Direktor Coßmann rat, wie die „Magdeb. Ztg.“ mit-

teilt, vor drei Jahren vom Hamburger Stadttheater aus in die Direktion
des Magdeburger Stadttheaters ein man kann wohl ſagen mit den
beſten Abſichten, die er indeſſen nicht zu verwirklichen verſtand. Es
ſcheint, daß ihm, der aus kleiner, wenig verantwortungsreicher Stellung
herkam, die. Anforderungen der größeren mit der Zeit völlig über den

Kopf wuchſen Er übernahm damals das Theater von den Erben des
per Cabiſius der es künſtleriſch. und materiell gut geſichert

iterließ.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Den ordentlichen

Profeſſoren in der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen
Univerſität, Geheimen Regierungsrat Dr. Wangerin
und Geheimen Regierungsrat Dr. Wiſſowa iſt der
Königliche Kronenorden 3. Klaſſe verliehen worden.

be. Hochſchulnachrichten. Zum Nachfolger des nach Kiel gehenden
o. Profeſſors Dr. Jacob auf dem Lehrſtuhl der ſemitiſchen Philologie
an der Univerſität Er langen iſt der mit dem Titel und Rang eines
a. o. Profeſſors bekleidete Privatdozent Dr. Joſef Hell von der

Univerſität München berufen worden. Prof. Hell erhält in Erlangen
eine etatsmäßige a. o. Proſeſſur. Er iſt 1875 zu Vilsbiburg in Bayern
geboren. Dem ordentlichen Profeſſor der Mathematik an der techniſchen
Hochſchule zu Karlsruhe Dr. Adolf Krazer wurde der Titel

„Geheimer Hofrat“ verliehen. Dr. Krazer iſt 1858 zu Zusmarshauſen
in Bayern geboren. Amtlich wird die Ernennung des Privatdozenten
Profeſſor Dr. Alfred Pillet in Breslau zum ordentlichen Profeſſor
der romaniſchen Philologie an der Univerſität Königsberg i, Pr.
als Nachfolger von Prof. Schultz-Gora präge Einen Ruf nach Jena
hat Prof. Pillet abgelehnt. Der neue Vertreter der romaniſchen
Philologie an der Albertus Univerſität iſt 1875 zu Breslau geboren.
Zum außerordentlichen Profeſſor in der Breslauer katholiſch
theologiſchen Fakultät mit dem Lehrauftrag für Kirchengeſchichte in
Ergänzung der Lehrtätigkeit des Fachordinarius und chriſtliche Archäologie
iſt der Privatdozent daſelbſt Dr. theol. Joſef Wittig ernannt worden.
Er iſt 1879 zu Schlegel, Kreis Neurode, geboren, Der mit dem
Titel und Charakter eines o. Profeſſors bekleidete a. o. Profeſſor des
öſterreichiſchen Strafrechtes und Strafprozeſſes an der böhmiſchen
Univerſität in Prag Dr. Joſef Pruſak wurde zum ordentlichen
Profeſſor dieſes Faches ernannt. Dem Privatdozenten für deutſches
Recht an der Wiener Univerſität, Miniſterialſekretär im Juſtiz
miniſterium Dr. jur. Robert Bartſch wurde der Titel eines außer
ordentlichen Profeſſors verliehen.

z Von der Akademie Frankfurt a. M. Dr. phil. W. Köhler,
Aſſiſtent am pſychologiſchen Jnſtitut der Akademie, iſt als Privat
dozent für das Gebiet der Pſychologie, ſyſtematiſchen Philoſoph
und der Philoſophiegeſchichte an der Akademie zugelaſſen worden unwird ſeine Lehrtätigkeit im nächſten Winterſenſeſter mit einer Vor

leſung „Geſchichte der Philoſophie im XIX. Jahr-hundert“ und einem Einführungskurſusin die experi-
mwentelle Pſychologie, I. Teil, beginnen.

Kongreſſe und Ausſtellungen
Verband der deutſchen gemeinnützigen und unparteiiſchen

Rechtsauskunftſtellen. Am 6. und 7. Oktober hält der Verband
ſeine dritte Hauptverſammlung in Leipzig ab. Profeſſor
Dr. Eſche-Dresden wird über „die öffentlichen Rechtsauskunft-
tellen im Dienſte der Rechtspflege“ ſprechen Profeſſor Dr. Steinaeifert a. M. über die Organiſation der u Rechts

auskunft in kleineren Städten und auf dem Lande. Die Bedeu-
tung der Schwindelfirmen und Schwindelkaſſen, der Schaden, den
die anſtändigen, mit einwandfreien Mitteln arbeitenden Handel-
und Gewerbetreibenden durch das Gebaren der Schwindelfirmen
erleiden, haben dazu geführt, als drittes Hauptthema „die Praxis
der Schwindelfirmen und Schwindelkaſſe“ und ihre Bekämpfung“
auf die Tagesordnung r zu ſetzen. Schließlich
wird das polizeiliche und militäriſche Meldeweſen den Gegenſtand
eines Referates bilden. Anmeldungen und Anfragen ſind an die
Geſchäftsſtelle des Verbandes, Lübeck, Parade 1, oder an die
geſchäftsführenden Mitglieder des Ortsausſchuſſes, Regierungs-
amtmann v. Welck, Freiberg i. S., und Sekretär Walther, Leip-

ziger Volksbureau in Leipzig, zu richten.

Perſonaluagchrichten.
Verliehen? dem Mitgliede der kirchlichen Gemeindevertretung

Uhrmachermeiſier Gotthelf Kahl zu Borby im Kreiſe Kalbe, ten
Fußgendameriewachtmeiſtern Ludwig Böhm zu Gilſerbeig im
Kreiſe Ziegenhain, Auguſt Voigt zu Sechanuſen im Kreiſe Oſterburg,
dem penſionierten Steuererheber Wilhelm Dach s zu Frieſack das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Der Berghaupimann und Oberbergomtsdirektor Krümmer zu
Clanusthal iſt in gleicher Eigenſchaft nach Bonn verſetzt und dem Ver
hauptmann und Oberbergamtsdirektor Steinbrinck iſt die Stelle
des Direktors des Oberbergamts zu Clausthal übertragen worden,

Das Kataſteramt Weißenfels iſt zu beſetzen.

Förſen und Yandelsteil.
Stroh.

In der 1. Beilage zu Nr. 403 vom 28. Auguſt hatten wir in
dem Abſchnitte „Börſen und Handelsteil“ die Mitteilung ge
bracht: „Proviantamt Halle zahlt für Roggenſtroh in Bindfaden
gebunden 2,40 frei Proviantamt.“ Daraufhin wurden wir
am folgenden Tage um die Berichtigung erſucht, daß obige An
abe unrichtig ſei. Jetzt nun bittet uns der Herr Einſenderer urſprünglichen Notiz, daß ihm das Proviantamt am 23. Aug.

nachmittags auf ſeine Anfrage für in Bindfaden gebundenes
Roggenſtroh 2,40 A frei Proviantamt tatſächlich geboten hat.
Damit ſollte natürlich nicht geſagt ſein, daß dieſer Preis auch an
anderen Tagen gültig war oder geblieben iſt. Aber es bleibt
dabei: am 23. Auguſt ſind dem Einſender der Notiz von dem
Proviantamt 2,40 geboten worden. Die Preiſe verändern
ſich ſelbſtredend faſt von Tag zu Tag.

Erſchöpfung der engliſchen Kohlenlager?
Zu der Jahresverſammlung der Britiſh Aſſociation zu

Portsmouth hielt Profeſſor Sir William Ramſey als Vorſitzender
eine Rede, in der er nachdrücklich vor der Erſchöpfung der
engliſchen Kohlenlager warnte, die, wie er ſagte,
nur noch 175 Jahre aushielten. Ein Geſetz, das die
ökonomiſche Ausnutzung ſeitens der Induſtrie ſichere, ſei dringend
erwünſcht.

x

Gewerkſchaft „Bergmannsſegen“, Lehrte. Die am
10. Auguſt d. Js. ſtattgehabte ordentliche Gewerkenverſammlung,
in der 878 Kuxe vertreten waren, hat dem Grubenvorſtand die
Ermächtigung für den Bau der Schachtanlage und die hierzu erforderlichen Klagen über Tage, ſowie zum Abſchluß eines Durch-

ſchlägigkeitsvertrages mit der benachbarten Gewerkſchaft Hugo
erteilt. Bezüglich der Beſchaffung von Mitteln wurde einſtimmig
folgender Beſchluß gefaßt: „Die Verſammlung bewilligt für die
Vorarbeiten, die Schachtanlage ſelbſt und den weiteren Ausbau
des Unternehmens eine Zubuße von 28 Millionen Mark, alſo
2500 Mk. pro Kux, einziehbar in Raten von nicht über 250 Mk
pro Kux. Die Verſammlung erteilt dem Vorſtande zugleich die
Ermächtigung und Vollmacht, einen Bankkredit bis zur Höhe von
254 Millionen Mark für Rechnung der Gewerkſchaft unter den
von dem Vorſtand zu vereinbarenden Bedingungen in Anſpruch
zu nehmen, ſowie namens der Gewerkſchaft eine nicht über 5
jährlich verzinsliche Anleihe bis e Betrage von 24 Millionen
Mark und durch Verpfändung des geſamten Ver-
mögens, Grund und Bergwerksbeſitzes der Gewerkſchaft Berg-
mannsſegen einſchließlich der Salzgewinnungsverträge hypo-
thekariſche Sicherheit für ſolche Anleihe zu beſtellen. Jnnerhalb
der Grenze dieſer Ermächtigung ſoll der Grubenvorſtand befugr
ſein, über den Betrag und Zinsfuß der aufzunehmenden Anleihe
ſowie über die Amortiſations- und ſonſtigen Bedingungen der

ſelben ſelbſtändig zu beſchließen.
W. Vom RoheiſenSyndikat. Eſſen, 31. Auguſt. Gegen

über anders lautenden Blättermeldungen wird vom Eſſener
Roheiſenverband mitgeteilt, daß die Verhandlungen
wegen Beitritts der lothringiſch-luxemburgiſchen
Werke zu dem Roheiſenſyndikat tatſächlich ge
ſcheitert ſind. Ob die Verhandlungen nochmals aufgenommen
werden würden, erſcheine zweifelhaft. Gleichzeitig wurde auf
die am heutigen Freitag ſtattfindende Sitzung des Stahlwerks-
verbandes hingewieſen, in der dieſelben Verhandlungsteilnehmer
vertreten ſind, die vielleicht neue Verhandlungen anregen würden.

W. Die Warſchau- Wiener Eiſenbahn. Dem Peters-
burger Vertreter der „Voſſ. Ztg.“ wurde auf eine Anfrage im
Auftrage des ruſſiſchen Finanzminiſters Kokouzew miätgeteilt,
das Miniſterium ſei mit der Ausarbeitung eines Geſetzentwurfs
über die Verſtaatlichung der Warſchau- Wiener
Bahn beſchäftigt und werde ihn im Miniſterrat einbringen, der
entſcheiden wird, ob der Entwurf den geſetzgebenden Organen
unterbreitet werden ſoll.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Hotelpächter Artur Schul z in Bad Harzburg und deſſen

Eheſrau Eliſabeth geb. Klar z, Zt. in Berlin. Nachlaß des Kaufmanns
Otto Röder gen. in Neuhaldensleben.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 31. Auguſt. Sofort: Hamburg 9,50

Magdeburg A. September-Oktober 1911: Ham-
burg 9,50 Magdeburg M --Februgr-März 1910:
Hamburg 9,95 Magdeburg 10,10 Teno r nz: feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 31. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ſehr feſt.
Nachprodukte 759 ohne Sack

Brotraffinade l. ohne Faß 26,00-26,27.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffingde mit Sack 26,25.
Gem, Melis mit Sack 25,25--25,62X.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 15,50G, 15,95 B. Okt.Dez. 15,57 15,65B.
Sept. 15,85B, 16,10 Jan. März 15,556G, 15 60 B.
Oktober 15 75G, 16,90 B. Mai 15,556G, 15,60V.

Tendenz: ſehr feſt.
Hamburg, 31. Aunguſt. (Eigener Drahtberticht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produk'.
Baſis 88 RNendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 15,57 G. Oktbr.-Dez. 15,37 G.
Sept. 15,62 G. Jan.-März 15 374 G.
Oktober 15,65 G. Mai 15,47 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 31. Auguſt. (Eigener Drahiberecht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Sant o.

3 ä 6Sanherr dert i 8 o Tundenz: behauptet.
Berliner Fondsbörfſe,

Verlin, 31. Auguſt. (Sigener Drahts e richt.)
Die Börſe zeigte anfangs wenig Neigung, der ſtarken Auf

wärtsbewegung an der geſtrigen Frankfurter Abendbörſe zu
folgen, und die Hauptwerte des Montanmarktes ſetzten zum Teil
unter den Frankfurter Abendkurſen ein. Jm allgemeinen charak
teriſierte ſich aber die Tendenz als ziemlich feſt, da man die Hoff
nung auf ein Zuſtandekommen einer Verſtändigung zwiſchen den
lothringiſchen und luxemburgiſchen Werken einerſeits und dem
Eſſener Roheiſenverbande anderſeits nicht aufgegeben hat und die
günſtigen Berichte über den Grobblechmarkt ſowie der Bericht des
Jron Age über den amerikaniſchen Eiſenmarkt anregend wirkten.
Elektrigitätsaktien waren unter Bevorzugung von Allg. Elektrizi
tätsaktien gleichfalls gebeſſert. Canada gewannen mehr als 2

Tendenz: feſt.

Tendenz: feſt.
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auf günſtige Ernteausſichten Canadas. WarſchauWiener ver
loren anfangs ziemlich 5 2 auf die Mitteilung der „Voſſ. Ztg.“,
wonach das ruſſiſche Finanzminiſterium ſich mit der event. Ver
ſaatlichung der Bahn beſchäftigt. Das Geſchäft hielt ſich zumeiſt
m engen Grenzen, weil die Spekulation es vorzog, eine ab

rtende Haltung einzunehmen. Jm ſpäteren Verlaufe vermochte
die Steigerung von Phönix und Deutſch Lüxemburgern das Ge
häft nur wenig zu beleben, wenn auch hierdurch die Feſtigkeit
der Tendenz mehr betont wurde. Die Auslandsbörſen und
olitiſche Meldungen übten auf den heutigen Verkehr keinen
beſonderen Einfluß aus. Geld einige Tage über Ultimo 4 96..
garſchauWiener erholten ſich ſpäter etwas. Privatdiskont 396

Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für 50 kg vom 24, bis 30. Auguſt 1911.
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Berliner Produktenbörſe,
Berlin 31, Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Der heutige Getreidemarkt empfing Gepräge von der
erneuten ſtürmiſchen Hauſſe in Roggen. ieſer Artikel, in dem
zeitweilig ein ſehr lebhaftes und erregtes Geſchäft ſtattfand, er
zielte auf fortgeſetzte Deckungen, Käufe der Mühlen und Export-
begehr Fortſchritte von mehr als 3 A. Weizen hatte ruhigen Ver
kehr. Die niedrigen amerikaniſchen Notierungen machten wenig
Eindruck. Die Tendenz war vielmehr im Anſchluß an Roggen

feſter. Für Hafer trat im r mit der herrſchenden
Futterknappheit und Dürre erneut gute Meinungsnachfrage her
vor. Mais und Rüböl waren ruhig. Wetter: ſchön.

Weizen: ruhig. September 207,75 Oktober 208,50
Dezember 210,75 4. Roggen: ruhig. September 179,50
Oktober 182,00. Dezember 183,75 Hafer: ruhig.
September 176,25 Dezember 182,00 Mais: ruhig.
September Dezember 164,00 .4. Rüböl geſchäftslos.
Auguſt Oktober Dezember

Tagesmarktberichte.
Chieago, 30, Auguſt, 6 Uhr abends. Warenberichſt,

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 29. Auguſt.). Weizen
per Sept. 88/, (892 per Dez. 93 (94 Mais per
Sept. 64 (65). Schmalz per Sept. 9,25 (9,36), per
Januar 9,024 (9,12). Speck ſhort clear 9,12--9,25 (9,12 9,26).
Pork per Sept. 15,75 (16,87X).

Letzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Selbſtmord eines Bankiers.
Berlin, 31. Aug. An der Börſe verlautete heuke, daß

der Jnhaber der hieſigen Bankfirma Otto Ramdohr
u. Co. Selbſtmord begangen habe. Angeblich ſollen
Schwierigkeiten, Börſendifferenzen und Depotunter-

ſchlagungen vorliegen. cFlüchtiger Bankbeamter.
Berlin, 31. Aug. Der Bankbeamte Fritz Taubert

von der Dresdener Bank eignete ſich für 20 000 Mark
KanadaAktien an, von denen er für 10 000 Mark zu Gelde
machte, und flüchtete dann mit ſeiner Geliebten.

Eine Mutter mit zwei Kindern ertränkt.
Altenburg, 31. Aug. Auf Lehnitzer Flur wurde heute

vormittag der Leichnam einer Frau Sittel aus Mockern
aus der Pleiße gezogen. Nicht weit von der Fundſtelle ent
fernt fand man auch die beiden Kinder der Frau Sittel tot
auf. Was die Frau zu der Tat veranlaßt hat, iſt noch nicht

bekannt. rEin Heiratsſchwindler verhaftet.
Wiesbaden, 31. Aug. Hier wurde ein gewiſſer

Thiringer verhaftet, der unter dem Namen eines
Barons v. Langen in einer großen Anzahl von
Städten Heiratsſchwindeleien verübt hat. Jn ſeinem Beſitz
fard man 10000 Mark in bar.

Sechs Perſonen durch Feuer umgekommen.
Karlsruhe, 31. Aug. Jn Gegenbach (Schwarz-

wald) brach heute nacht in einem Anweſen Feuer aus, wobei
ſechs Perſonen in den Flammen umkamen.

Gewitterſchaden.

Jnnsbruck, 31. Aug. Ein heftiges Gewilter mit
Orkan hat bei Hall großen Schaden angerichtet.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 31. Auguſt, früh 7 Uhr.

T n
Temperatur z

Luft Tempe zDre druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. z
Stand Stand 2

Halle 768,7 14 Ns3 (halbb. 25 18
Torgau 768,0 14 NW1 heiter 25 13 e
Nordhauſen 768,8 12 NW 1 (halbb. 22 12 7
Magdeburg 768,5 12 W 2 (wolkig] 23 10 o
Gardelegen 768,4 9 SW 1 l wolkig] 22 7 o
Brocken 4 NW 3 bedeckt 12 3

Der geſtern an der Weſtküſte von Jsland erſchienene Luft
wirbel hat ſich erheblich vertieft und ſeinen Einfluß auf Groß-
Britannien ausgebreitet. Jm Dienſtbezirk blieb im Bereiche des
hohen Drucks das Wetter überall trocken. Die Temperatur iſt
nicht unerheblich geſunken. Da ſich der tiefe Luftwirbel wahr-
ſcheinlich oſtwärts ausbreiten wird, ſo haben wir unruhiges,
wolkiges, mäßig warmes Wetter und zeitweiſe etwas Regen zu
erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 1. September: Unruhig, wolkig, mäßig warm, zeitweiſe etwas
Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Voransſichtliches Wetter am 1, September: Trocken, warm,

vielfach heiter.

Waſſerſtände am 31. Auguſt:
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,61, Trotha Untp. 1,00,
Grochlitz 0,42, Bernburg Untp. 0,05, Kalbe Obp. 1,14, Kalbe
Untp. 0,66. El be: Leitmeritz 1,90, Außig 0,74, Dresden

2,14, Torgau C,46, Wittenberg 0,37, Roßlau 0,30,
Barby 0,20, Magdeburg 0,04, Tangermüngde 0,16, Wittenberge 0,23, dohoſterf 0,55. Mulde: Düben 0,10.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Auch ein Brunnen ſchöpft ſich leer, ſagt ein altes Sprich
wort! Aehnlich gehts mit der Wäſche; iſt der Vorrat noch ſo
groß, die alte Waſchmethode mit ihrer unſanften, ja man könnte
ſagen, rauhen Behandlung der Wäſcheſtücke ſorgt dafür, daß
letztere nicht zu lange halten. Wird doch das Gewebe durch Reiben
und Bürſten, wird das mehrmalige Kochen und oft auch durch
Anwendung von Clor oder ſonſtigen ſcharfen Stoffen nur zu
ſehr angegriffen und in der Faſer geſchwächt! Als ein Glück iſt
daher die Erfindung des bekannten ſelbſttätigen Waſchmittels
„Perſil“ zu betrachten, das ſeit ſeiner Erfindung ſich raſch überall
beliebt gemacht hat. Perſil wäſcht und bleicht gleichzeitig; die
ſchmutzigſte Wäſche wird blendend weiß und beſitzt nach dem
Waſchen den friſchen duftigen Geruch der Raſenbleiche. Weil
kein Reiben und Bürſten nötig, wird die Wäſche, die nur einmal
etwa 24 Stunde gekocht zu werden braucht, außerordentlichgeſchont. Die Anwendung iſt äußerſt einfach und vor allem
abſolut unſchädlich, da Perſil keinerlei ſcharfe oder ätzende Stoffe
enthält.

Bank für Handel u. Industrig re Piliale Halle a S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Reserven: 32 Miſfonen Mark. geschäftlicher Transaktionen.
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Spezial-Abteilung:
Stores, Halbstores
Aparte Uebergardinen u. Portièren
Moderne Künstler -Vorhänge
Mull- und Madras- Gardinen
Tüllbettdecken und Bettdekorationen

Allover nets Vitragenstoffe.

BVigene Ardelſtgasgtube
für

e Imnnuen- Dekorationen

H. C. Weddy-Pönicke, Halles
Leipzigerstrasse 6, part., I., II. und III.

[Terimige reren s

Für Regiſtratur (Karten
S Syſtem) wird ein tüchtiger

Kontorist
Z (Herr oder Dame) bei
S hohem Salair geſucht, d.S auch Erfahrun n im Kranken
2 kaſſenweſen u. Bearbeitung v.2 Lohnliſten beſiht. Nur Be
S werber mit beſten Referenzen,
2 die ähnliche Poſten mit Er oig
S bekleidet haben, finden

2 ſichtigung. 5626A. Hufh co.

EEILTDTIIIIIII
Feiſtungsfähiges Haus für

m ponen n ſucht
für Halle a. v. und Amgebung

Vertreter.
Es kommen nur Herren in Frage,
die mit der einſchlägigen Kund
ſchaft dauernd Fühlung haben.

Offerten erbeten unter K. V.
5174 an Rud. Mosse, Köln.

Für unſer erſtklaſſiges Fabrikat

Reformbetten
ſuchen wir in all. Ort. Deutſchl.tücht. Vertreter.
Eiſenmöbelfabrik Suhl i. Th.

cher cc]chc]cc-]j]-Suche für ſofort oder 1. Okt.
für meine 600 Mrg. große Wirt
ſchaft einen an Tätigkeit gewöhnten

jungen Mann als [4257
Verwialter.

G oldacker, Einsdorf,Poſt Wolferſtedt.
-ZZ7-Z-ZZ-Z;„-Z;„ J Ö JSG C
x&benriing- »Gesuch.

Zum 1. Okt. od. ſpät. ſuche
ich einen muſik. jungen Mann

mit guter Schulbildung als
Lehrling. greigt en Hothan,
Halle a. S., Hofmuſikalien
X handlung, Gr. Ulrichſtr. 38.

S landwirtsehalterinnen
u. rnende, Kochmamſ., Köchinnen,

Stützen, Mädch. für Ktiche u. Haus,

Kindergärtnerinnen, Jungfern,
Stubenmädch., Hausmädch f Güter

Marie Wantzlöben,
cWechimerhe Sickienvermitiierin, Gr. Steinstr. 60.

Einfaches
Wirtſchaftsftl. od. Stäge,
perf. im Kochen und Einmachen,
zum 1. Okt. geſ. Ausbeſſern und
Plätten erforderl. Zeugn., Bild,
Gehaltsanſprüche erb. [4285

Frau Hauptmann Back,
Sorau, Nieder-Lauſitz.

Dnentgoltl. Kelleuvermitlun
[4279lallesehen Unitrauenbanies,

Salzgrafenſtraße L.
Aeltere Köchinnen u. Haus

mädchen werden geſucht.

Geſucht zum 1. Oktober
Wirtſchaftsfräulein

r Unterſtützung der Hausfrau
ür großen Landhaushalt. Lebens-

lauf, Zeugnisabſchr., Gehaltsford.
bitte einſenden Frau A. ecker, Ge
Dom. Marienburg b. Hildesheim

Vollſtändig fertige
Schreibmaſchiniſtin und

Stenographin, es
welche Steno rapbiſceg ut rück
übertragen kann en bildet und
s S 1. September fürgrößeres e r üro in Halle
geſucht. M r ne ine und Gabelsberger Steno

ie. Lebenslauf, Zeugnis undGehaltsanſprüche unt. R. C. 8441

an Rudolf Mosse, Halle a. S.
Suche z. 1. 10. gebild., proteſtant.nzöſn od. Sqweigerin

f. 2j. u. 7j. Knaben, welche
die Körperpfl. übernimmt. Gut
nähen u. ſchneid. erw. Beſte Zeugn.
u. Referenzen aus deutſch. Fam.Bedingung. Bild und ehalts
angaben erb. Fran Hauptmann
BackK., Sorau, N.-L. 4286

Geſucht wird zum 1.
eine nicht zu jungeMamsell g. üſttehaſterin,

ſirm in ff. Küche, Backen, Einmachen,
in Milchwirtſchaft u Federviehaufz.
bewandert. Zeugnisabſchriften und
Gehaltsanſpr. ſind einzuſenden an
Frau von Poncet, Wolfshain

bei Friedrichshain, N.L.
2 Zum 1. Oktober d. Js. wird

auf ein Stadtgut eine nicht zu
L junge, in d feinen Küche,L Baden und Einmachen ſowie

5 viehzu eamſell geſuqt.900 Mk. Gehalt, eventl. mehr.

5 ren ſind unterX „Mamsell“ an Haagsen-5 stein Vogier A. G. in
X Weißenfels a. S. zu ſenden.
n zum 1. Oktober eine
einf. Jungfer für größ. Haushalt.
Jn Zimmerreinigen, Schneidern,Weißnäh., Plätten, Bed. d. Wäſche
muß ſelbige erfahren ſein. eugniſſe
und Gehaltsanſprüche ſind ein
zuſenden an
Frau von Poneet, Wolfshain

bei Friedrichshain, N.L.

Suche eine iſt zu unge,

in Küche u. Federvieh erfahr.
Mamſell zum 1. Oktober er.Keine Milchw, keine Leutebeköſt.
Geh. 360 400 M. p. a. 8
abſchriſten erb. u. „Rittergut W.“
o agergod Mücheln, Bezirk

Halle a. S. [4271
Viktor-Scheffelſtraße 13 1

P. Sehulxz, tücht. Mädchen für
Küche u. Hausarbeit zum 1. Okt.
geſucht. Anfangslohn 200 Mk.

Ein junger Mann, der ein
Jahr landwirtſchaftl. Vorleſungen
an der Univerſität gehört hat,
wünſcht ein Unterkommen als

even auf einem Gute, wenn
öglich, in der Prov.Sachſen. An

werden erb. u.
Z. u. 5721 an die Exped. d. Ztg.

Verh. Mann, 32 Jahre
(fr. Landwirt), kautionsf., ſuchtper ſofort od. ſpäter Stellung als

Kontor od. Kaſenbote

od. ſonſtige Vertrauensſtellung.
Off. unt. A. V. 346 an RudolrMosse, Magdeburg. [5617

levenstelle v er ar
z t zu rn urd kräftiger,

Realſchul Abiturient.
zub H. F. 11 poſtler Leipzig Gohlis erb.

eugnis- Sie

Gewandter Herr
in reiferen Jahren, etwas ſachkundig, zum Abſchluß

von RübenſamenAnbau Verträgen geſucht.
3 unter Z. an die Exped. d. Ztg. erbeten. [5132

Frau. Ausstattungen
in jeder Preislage, nur beste Ausführung, empfieblt

Robert Steinmet, lIalle
Gründung 1878. Leipzigerstr. Fernspr. 3289.
Leinen-Handlung, Betten- u. Wäsche- Fabrik.

Güärtner.,38 J. alt, verh., 2 Kinder, in Zaden

Zweigen erfahr., ſucht, geſtützt aufgute Zeugn zum 1. Okt. Stellun
als Zerrſchaftsgäriner, event.

agdaufſicht. W. Anineit,ärtner, )roſe Jena (Unſtrut).

W Kindergärtnerin I. Kl.,
2 ut empfohl., ſucht 1. Okt. od.

ſpäter Stell. Gefl. Offerten
L an S. 7276 an Haasenstein
2 Vogler 4 G. Halle a. S.

Mamseil, e
Anna Fieckinger, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

m ſin r
ca. 4 Wochen

Verreist.,
Prof. dr. mod. Loornor

von der Reise zurück.

Aeltere Gutsmamſell und
Stützen ſuchen ſofort od. ſpäter
Stellung. Marie GlIänzel,Stellenvermitilerin

elephon 1 [4291
Suche zum 1. 10. od. ſpäter für

meine Tochter, 18 Jahre alt,
Zeit im Pfarrhaus Stü e.

teinheid, Stellung als
Sehirgel, Belgern (Elbe).

Beamteutochter wünſcht ſich
um 1. oder 15. Oktober in kleinem
m zu vermieten. Selbige
at ſchon in einem beſſeren
aushalte gelernt. Offerten unter

K. I00 poſtlagernd Hettſtedt.

Junges Mädchen, 19 Jahre
alt, welches gen kann, ſuchtie ung. Gefl. Offerten einſ.
B. Friedrieh, Sotterhauſen,
Poſt Beyernaumburg. 15160

O

salminkgeist O.Terpentinöl
Fussbodenöl O.Bohnerwachs Kilo I.
3741] bei 5 Kilo 1.35
Kehwanon-Drogerie,

2— d. Gardin Haus.

Ruühl,
Poststr. [3087

gegenüber dem LKaiserdenkmal,

Hervorragende Heuheiten u Hoch-
zeiten, Gehurtstagen, Iublläen.

Sport-, Ehren-, Sehieos Preise.

Brstlings-Ausstattungen

Braut-Ausstattungen

von einfachſter bis r
Aubfäte und allen Preisla en

Groftes Lager. [4293
Anfertigung i Ma 4

Geschw. Jüdel
Leipzigerſtraße 101.

Kindertische

Famſſien Nachrichten.

ſowie de und niedrige

Kinderstühle
Theodor bünr, Leipzigerstr. 94.

n Golf -Jacken
n und v 15612
z en und Mädchen,
Größte Auswahl bei

H. Sehnee Hachf..

Statt besonderer mel an.
Heute früh kurs vor 9 Vbr nahm der Herr meine geliobte

Schwester, unsere liebe Tante, Grosstante und usins,

kräulein Amalis banghein,
nach )angem, geduldig ertragenom Leiden zu sich.

Halle a. S., Taubenstr. 8, den 81. August 10911.

Frl. Lina Langbein,
Fahrikant Emil Weddy, im Namen der

übrigen Hinterbliebenen.

vater, der

Rentier und frühere Gemeindevorsteher

Ehrhardt Bley,
im 81. Lebensejahroe.

Drehlitz, Klein-Kyhna, Krosigk ung
Geriehehain, den 30. August 1911,

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 2, Soptomber,

naehmittags 2 Ubr in Droehlitz statt.

Heate worgen 49 Ubr entschlief sanft und etil nach
Iungerem Leiden unger guter Vuter, Schwieger- und Grogg-

Nachruf.
In der Fräühe des 80. August starb nach längerem

Leiden im Alter von 80 Jahren der Rentler

Herr Es Bley-
26 Jahre hat derselbe das Aeltestenamt in unserer

Gemeinde verwaltet und sich durch seine Treue und
Gewierenhaftigkeit und seinen vorbildlichen Wandol das
Vertrauen und den Dapk der Kirehengemeinde in hohem

Seine reiche Erfahrung, sein Seharft-
bliek und sein liebevolles Wesen machten ihn für uns zu

wit tiefom Schmerze
schauen wir ihm nach in die Ewighkoit.,

Sein Andenken bleibt bei uns in Ebren!

Der Gemeinde- Kirchenrat St. Petersberg,
Keckamm. Sioekert.

Masso erworben

einem unentbehrlichen Berater;

Blook, Pfarrer. Beyse.

Drehlitz.

Brömme.

Am 29. Angust roersehied der Beisitzer des
hiesigen Kauſmannsgerichts

Herr Emil Butt.
Seit Gründung des Kaufmannsgerichts hat der Voer-

blichene mit bingebendem Eifer seinem Amte obgoloegen,
Strenges Gerechtigkeitsgefühl und

Sein Verlust wiegt schwer
Sein Andenken Wird allezeit in Ehren gehalten werden.

reichneten ihn aus.
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S o M ü hje Hitglieder des Kaufmannsgerieht
eine 9

m r anbera gehalt: ſchule

und 2.
die „H

Nachruf. nDienstag, den 20. er. versobied nach Kurzer, sehwerer

Krankheit unser Krankenkassenführer und Sekretär S

Emil BurttHerr Emil Butt. smerke

Dem leider so früh Heimgegangenen, der uns 13 Jabre rats
in trouer Pfiohterfüllung seine Kraft widmete, werden wir Futt
allezeit ein gutes Andenken bewahren r

b

Halle- Trotha den 30. August 1911. abzuw
haltenGebr. N agel. laſfen,J halten

ſofort
pflanz

zur V
bewuß

Nachruf. SNach Kurzer, zohwerer Krankheit verstarbd gestern ſchehen

unser Kollege ſonſteiner

ferr Emil Butt.
ſchläge

Wir bedauern aufriebtig den in seinem besten Alter not ſe
Verschiedenen, der uns 13 Jabre ein treuer Mitarbeiter war. neten

Wir werden ihm setets ein gutes Andenken bewahren tont t
Halle-Trotha, 30. August 1911. könnezuſchu

Die Beamten durchgrüneder Firma Gebr. Nagel. S
ang

ſchuld
werde

Die Beerdigung unseres teuren Entsohlafenen, des e
vnd dwer Brnst Werkmann

findet nicht in MHallIe, sondern am Freitag nachmittag a

a upr in G0tha eatt. vAnna Weckmann, nun tgeb. Brauer. Kre
zuſtar

DazuGeboren: Ein Sohn Hrn. Geſtorben: Herr Prof ger notor
Lehrer Paul Hoppe (Sarg ritz Harz (Deſſau). Rad quuart
ſtedt). Hrn. Reg. fabrikant Karl Eichler( 5 unbecv. Borries (Frankfurt a. O). ha Hr. Privatier 5 ſchon
errn Hr. wea. Lehmann Reinhardt Huztm hauſ regen
resden). Herrn Architekt H.! Herr Carl Heuſch kelg as 2
öf ler (Hämburg). Eine burg). Be ererr Veſch

Tochter: Herrn J Saſſe Halberſtadt). Allemeiſter Hedide (Allhamm). Vroteſſor Spol Hhritle haben
rn. G. Pflaume (Leipzig- ritrrn Herr Fe dieſer

lagwitz). läufie



Freitag 2. Beilage zu Nr. 409 der Halleſchen Zeitung 1. September 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Puavinz Sachſen und Umgebung.

Ueber Futterlieferung beim Manöver.
Es wird vielfach befürchtet, daß durch die diesjährigen Herbſt

übungen die herrſchende Futternot noch geſteigert
werden könnte. Es wird deshalb darauf aufmerkſam gemacht,
daß nach S 5 des Naturalleiſtungsgeſetzes die Gemeinden die
Fourage an berittene Truppen nur bei Märſchen herzugeben
oder von der nächſten militäriſchen Verabreichungsſtelle abzuholen
haben, wogegen während der Uebungen ſelbſt die Pferde-
verpflegung für dieſe Truppen nur mit Genehmigung der
gommunalaufſichtsbehörde von den Gemeinden bezw. Guts
bezirken gefordert werden darf. Es iſt zwar bisher von dieſer
geſetzlichen Einſchränkung kaum jemals Gebrauch gemacht worden,
um aber in dieſem Jahre jeder Beſchwerde der Bevölkerung vor
zubeugen, haben ſich auf Veranlaſſung des Generalkommandos
des 4. Armeekorps die Jntendanturen des Korps und der Divi-

ſionen ſo eingerichtet, daß ſie allen geſetzlich begründeten An
forderungen der beteiligten Kreiſe Rechnung tragen können. Daß
bei der Anforderung von ganz geringfügigen Mengen von der
Befugnis, die Lieferung durch die Militärverwal-
tung in Anſpruch zu nehmen, kein Gebrauch gemacht wird, liegt,
worauf noch beſonders hingewieſen wird, auch im eigenen Jnter-
eſſe der Gemeinden.

Viehverſeuchte Orte von der Fouragelieferung
befreit.

Nach den beſtehenden miniſteriellen Vorſchriften ſollen ver
ſeuchte Orte nach Möglichkeit mit Geſtellung von Vor
ſpann und mit Fouragelieferung im Manöver verſchont wer-
den. Das Generalkommando wird dieſe Vorſchrift, ſoweit es
irgend möglich iſt, auf alle verſeuchten Orte ausdehnen, ob dieſe
aber im Verlauf des Manövers überall ſtrikte durchführbar
ſein wird, läßt ſich nicht mit Sicherheit vorausſagen. Jm allge
meinen wird größte Berückſichtigung ſtattfinden.

Tagung des Turnlehrervereins
der Provinz Sachſen.

Vom 15. bis 17. September wird der Turnlehrerverein der
Provinz Sachſen in Magdeburg ſeine 12. Hauptverſammlung ab-
halten.

Verein zur Förderung des Zeichenunterrichts
in der Provinz Sachſen.

Jm Anſchluß an die Provinzial-Lehrerver ſammlung zu
Nühlhauſen hält auch der Verein zur Förderung des Zeichen-
unterrichts ſeine Jahresverſammlung ab. Am 2. Oktober findet
eine Mitglieder- Verſammlung ſtatt. Jn der für den 3. Oktober
anberaumten öffentlichen Verſammlung werden zwei Vorträge
gehalten: 1. Die Bedeutung des Linearzeichnens für die Volks-
ſchule und was kann darin in derſelben wirklich erreicht werden
und 2. Wie betrachte ich ein Kunſtblatt? (Veranſchaulicht durch
die „Kunſtgabe“ aus dem Verlag Joſ. Scholz-Mainz.) Mit der
Verſammlung iſt eine Ausſtellung von Schülerzeichnungen ver-
bunden.

Die Landwirtſchaft im Königreich Sachſen
gegen verleumderiſche Angriffe.

Wolffs „Sächſiſcher Landesdienſt“ verbreitet folgende be-
merkenswerte Kundgebung des ſächſiſchen Landeskultur-
rats: „Die beiſpielloſe Trockenheit dieſes Sommers hat eine
Futternot im Gefolge, die eine genügende Ernährung der
vorhandenen Viehbeſtände vielfach geradezu in Frage ſtellt. Um
nun die der Volksernährung drohende Gefahr nach Möglichkeit
abzuwenden, hat es der Landeskulturrat für ſeine Pflicht ge
halten, die Landwirte zu ermahnen, kein Mittel unverſucht zu
laſſen, um die Viehbeſtände in ihrem jetzigen Umfange zu er-
halten. Unter anderem wurde empfohlen, die Stoppelfelder
ſofort nach der Ernte umzubrechen und mit geeigneten Futter-
pflanzen zu beſäen, damit Herbſtfutter in entſprechenden Mengen
zur Verfügung ſteht. Der Landeskulturrat war ſich dabei wohl
bewußt und hat es auch ausdrücklich betont, daß eine ſolche Maß-
nahme nur von Erfolg begleitet ſein konnte, wenn baldigſt reich-
liche Niederſchläge eintreten würden. Das iſt leider nicht ge
ſchehen. Die Beſtellung der Felder iſt infolgedeſſen um

ſonſt erfolgt, den Unkoſten ſteht kein Ertrag gegenüber. Jn
einer Verſammlung der Milchintereſſenten in Leipzig iſt
nun gegen die Landwirte der Vorwurf erhoben worden, „ſie
ſchrieen bloß immer, aber keiner bemühe ſich ernſtlich, den Rat-
ſchlägen des Landeskulturrates nachzukommen; mit der Futter-
not ſei es gar nicht ſo ſchlimm, wenn nur rechtzeitig die geeig-
neten Maßregeln getroffen würden“. Demgegenüber muß be-
tont werden, daß die ſächſiſchen Landwirte mit Recht behaupten
können, daß ſie ſich keine Nachläſſigkeit in dieſer Hinſicht haben
zuſchulden kommen laſſen. Man möge einmal hinauswandern
durch die Fluren! Ueberall wird man beſtellte Felder finden, von
grünen Aeckern iſt freilich nur ſelten etwas zu ſehen, da die aus
geſtreuten Samen infolge der Trockenheit gar nicht zum Aufs-
Wut gelangt ſind. Derartige, jeder Begründung entbehrende Be-
azungen müſſen deshalb mit Entrüſtung zurückgewieſen

en

Keine Manöver des 19. Armeckorps?
Beim 2. Königl. ſächſ. Armeekorps Nr. 19, das die Leipziger

vnd die Chemnitzer Jnfanterie-Diviſion (Nr. 24 und 40) nebſt den
dazugehörigen Kavallerie und Feldartillerie-Brigaden uſw. um-
faßt, ſollten die Brigademanöver vom 11. bis 13. September, die
Diviſionsmanöver vom 15. bis 19. September und die Korps-
manöver vom 21. bis 28. September ſtattfinden, und zwar in der
näheren und weiteren Umgebung von Leipzig (bei Rötha, Lauſigk,
Wurzen, Borna und bei Leipzig ſelbſt). Bekanntlich befindet ſich
nun dieſe Gegend nicht allein infolge der anhaltenden tropiſchen
Hitze und des Regenmangels, ſondern auch durch die Folge
erſcheinung, den allgemeinen Waſſermangel, in einem Ausnahme-
zuſtande, den beſonders die Landwirtſchaft recht bitter empfindet.
Dazu kommt die Sorge um den Unterhalt für das Vieh bei dem
notoriſchen Futtermangel. Unter ſolchen Umſtänden können Ein
quartierungen, die die Bevölkerung ſonſt ſo gern ſieht, eine
unbequeme Laſt werden, beſonders für die Landwirte, und zwar

n allein wegen des drückenden Waſſermangels. Weiter aber
regen ſich auch für die Truppen ernſtliche Beſorgniſſe, da
das Trinkwaſſer zu Zeiten ſolcher Dürre oft von recht vedentlicher
Leſchaffenheit iſt, ja geradezu gefundheitsſchädlich werden kann.
Alle dieſe Erwägungen mögen die Militärbehörden veranlaßt
e der Frage näherzutreten, ob man die Manöver unter
ieſen Umſtänden nicht beſſer ganz ausfallen laſſen ſoll. Vor
z ein Beſchluß noch nicht gefaßt worden, aber es verlautet,
daß zum 4. September die Entſcheidung hierüber fallen ſoll,

veſitzer Goedicke eine

und zwar würde dann, ſofern ſich die Oberleitung für den Aus 7
fall der Manöver entſcheidet, die 2. Diviſion Nr. 24 (Leipzig) vom
9. bis 16. September in Zeithain Uebungen abhalten und die
4. Diviſion Nr. 40 (Chemnitz) vom 18. bis 23. September in Zeit-
hain üben. Es würden damit alſo alle Manöver, die Brigade-,
Diviſions- und Korpsmanöver ausfallen.

Unglücks-Chronik.
Der unverheiratete Fuhrwerker Marx in Koburg geriet

unter einen ſchwer beladenen Kohlenwagen, wobei ihm die Räder
über den Unterleib gingen. e wurde in hoffnungsloſem
Zuſtande ins Krankenhaus eingeliefert.

Der Arbeiter Kirchner in der Löſchſchen Ziegelei zu
Schwallungen bei Schmalkalden geriet beim Auflegen eines
Riemens in das Getriebe, wobei ihm der Kopf abgequetſcht
und ein Arm ausgeriſſen wurde. K., der verheiratet iſt, war
ſofort tot.

g. Bruckdorf, 31. Auguſt. (Durchgänger.) Die Pferde
eines Geſpannes des Gutsbeſitzers F. hier ſcheuten im Gehöfte
des Gaſtwirts F. in Dieskau. Ein noch nicht ſchulpflichtiger
Knabe wurde aus der Schoßkelle herausgeſchleudert. Der Knabe
erlitt durch den Sturz erhebliche Verletzungen in der Seite und
an den Beinen. Die Pferde raſten im Galopp führerlos dahin
und kamen, ohne nennenswerten Schaden genommen und ange-
richtet zu haben, im Gehöft ihres Beſitzers in Bruckdorf an.

g. Zwintſchöna, 31. Aug. (Verkehrsverbeſſerung.)
Einem ſchon lange als notwendig empfundenen Bedürfnis, dem
Ausbau der von hier noch Schönnewitz führenden Straße, wird
jetzt Rechnung getragen. Die Ausſchachtungsarbeiten ſind ſchon
länger in Angriff genommen und von Schönnewitz her iſt mit der
Pflaſterung begonnen worden.

g. Aus der Elſteraue, 31. Auguſt. (Verendete Haſen.)
Die Haſen kommen auch in den hieſigen Revieren zahlreich vor,
ſo daß die Jagd befriedigend werden wird. Nach dem Beſtande
aus der letzten Jagdzeit hätte man allerdings erwarten müſſen,
daß ſich Lampe noch zahlreicher vorfinden würde, als es wirklich
der Fall iſt. Jndeſſen ſind im Frühjahr, während des Sommers
und auch jetzt noch viele Haſen eingegangen. Als Urſache dieſer
Erſcheinung betrachtet man Lungenwurmſeuche.

g. Döllnitz, 30. Auguſt. (Gemeindevertreterſitzung.
Aufhebung des Kinderfeſtes.) Jn der 200. Sitzung

der Gemeindevertreter wurde beſchloſſen, in Ammendorf anzu
fragen, wie weit es mit einem Vertragsentwurf betreffs Gas-
lieferung ſei. Die vor längerer Zeit beſchloſſene Bierſteuer
gab Anlaß zu einer anregenden Beſprechung. Beſchloſſen wurde,
Kontrollſtellen einzuführen und bei dem Herrn Landrat Be
ſchwerde einzureichen, da ſeitens einiger Brauereien Nachweiſe
über Bier verweigert werden. Betreffs der Schullaſtenbeiträge
nahm die Verſammlung Kenntnis von den Fällen, in denen die
Gemeinde als Betriebsgemeinde zur Zahlung an Wohngemeinden
verurteilt worden iſt und umgekehrt von den Fällen, in denen
andere Betriebsgemeinden zur Zahlung an die hieſige Gemeinde
verpflichtet ſind und welche Fälle der Entſcheidung harren. Rade-
well bietet einen Vergleich an mit der Zahlung von 1100 Mk.
Betreffs der Elſtertalbahn teilte der Herr Gemeindevorſteher mit,
daß der Plan noch nicht abgetan ſei. Betreffs des Schlämmens
des Barnickel teilte der Herr Gemeindevorſteher mit, daß die
kataſteramtliche Vermeſſung ſtattgefunden hat und die Grenzen
von den Nachbarn anerkannt worden ſind. Da die Grenzen ſehr
winklig ſind, beſchloß die Vertretung, mit Herrn Ritterguts

ung und einen Ausgleich zu
ſchaffen. Oberhalb nach dem Walde zu ſollte erſt noch eine Be-
ſichtigung ſtattfinden. Betreffs der Auflaſſung von Straßen
land an die Gemeinde wurde beſchloſſen, den Herrn Gemeinde-
vorſteher zu ermächtigen, die Eintragung im Grundbuche zu be
wirken. Der Vertretung wurde noch mitgeteilt, daß die beiden
Geſchwiſter Bienert Aufnahme in der Waiſenanſtalt zu Langen-
dorf gefunden haben. Die Gemeinde beſchloß, das Kinderfeſt
ausfallen zu laſſen, da durch die anhaltende Dürre den einzelnen
Familien an ſich ſchwere Bürden auferlegt worden ſind, und die
allgemeine Stimmung eine gedrückte iſt.

Lebendorf, 31. Auguſt. (Sedanfeſt.) Das Sedanfeſt
wird im hieſigen Militärverein am Sonntag nachmittag durch
Feſtgottesdienſt und Kirchenparade und am Abend durch Ball
gefeiert werden. Außerdem werden nachmittags von 4 bis
6 Uhr durch Schüler und Schülerinnen der 1. Klaſſe mehrere
Feſtſpiele unter Leitung eines Lehrers im „Deutſchen Hauſe“
aufgeführt, deren Erträge zu wohltätigen Zwecken verwandt
werden ſollen.

B. Lochau, 31. Auguſt. („Ein furchtbar wütend
Schrecknis iſt der Krieg.“) Jm 30jährigen Kriege war
von unſeren Nachbarorten Pritſchenag gänzlich und Weſe-
nitz bis auf drei Familien ausgeſtorben, wie aus der Kriegs
kontributionsliſte des Amts Beeſen, zu dem beide Dörfer ge-
hörten, hervorgeht. Es heißt darin: Zu Pritzſching, welches
mit 20 groſchen angelegett worden, iſt kein einiger einwohner. Zu
Weßnitz ſein zubefindenn: Nickell Staffellſtein, welcher
beneben ſeinen Kindern nicht einen eigenen bißen brodtt hatt.
Peter Müller. Dieſer muß Sich meiſtentheils anderswo
aufhaltenn, hatt nichtß alß ein verwüſtett hauß. Andreß
Steinbach. Dieſer hatt gleicher geſtaltt nichts alß ein wüſtes
hauß, auch dieſer Dreyer keiner nicht eine furche beſtällett. Kann
alſo auß dieſen beyden verwüſteten Dörffern nichts eingebracht
werden.

J Drehlitz am Petersberge, 30. Auguſt. (Todesfall.)
Am Mittwoch früh verſtarb hier Herr Rentner Ehrhardt
Bley in dem geſegneten Alter von 80 Jahren. Ein arbeits
reiches Leben hat damit ſeinen Abſchluß gefunden. Ununter-
brochen 34 Jahre lang hatte der Verſtorbene mit Kraft, Einſicht
und Würde als Schulze ſeiner Gemeinde Drehlitz vorgeſtanden.
Jn welch hohem Maße er ſich das Vertrauen ſeiner Mitmenſchen
erworben hatte, geht daraus hervor, daß ihm noch viele andere
öffentliche Aemter, kirchlicher und politiſcher Art, übertragen
worden waren. So iſt er faſt ebenſo lange Kirchenratsmitglied
des Petersberger Sprengels und Synodale geweſen und hat dieſen
Körperſchaften bis zu ſeinem Ende angehört. Nachhaltig hatte
er auch als Kreistagsdeputierter gewirkt. Ueberall bewies ſein
Urteil eine reiche Erfahrung. Seine Gemeinde hat er ein gutes
Stück vorwärts gebracht, er hat ſtets dafür geſorgt, daß ſie, ob
wohl von der Bahn abgelegen, gute Verbindungswege hat. Er
hat ſie durchaus moderniſiert. Reiche Anerkennung für ſeine Ver-
dienſte iſt ihm zuteil geworden, dabei von höchſter Stelle die Ver-
leihung des Allgemeinen Ehrenzeichens, wozu ihm beim kürzlich
erſt erfolgten Ausſcheiden aus dem Schulzenamte das Verdienſt
kreuz in Gold noch überreicht wurde. Nun: Ehre ſeinem Andenken
und Friede ſeiner Aſche!

ar. Schkopau, 31. Auguſt. (Kreislehrerkonferen z)
Am Dienstag tagte hier unter Vorſitz des Superintendenten und
Kreisſchulinſpektors Goebel- Niederbeung die Kreislehrer-
konferenz der Ephorie Merſebürg-Land. Herr Lehrer Hent-
ling Niederbeung hielt einen Vortrag über: „Die Arbeit der
Schule auf dem Gebiete der Fürſorgeerziehung Minderjähriger
unter beſonderer Berückſichtigung des Miniſterialerlaſſes vom
16. März 1911“. Hierauf hielt Herr Lehrer Pfütz ne r-Kötſchen
einen Vortrag: „Der Turnunterri nach den neueſten Be
ſtimmungen unter beſonderer Berückſichtigung der dritten Turn
ſtunde“, woran ſich mit den Kindern der hieſigen Ober und
Mittelklaſſe Turnübungen, wie Haltungs und Gewandtheits-
übungen und Turnſpiele, wie Ballſpiel, Eilbotenlauf und Drei
ſprung anſchloſſen.

V Kemberg, 31. Auguſt. (Denkmalsweihe.
Jugendſpiele.) Unſere Stadt hat für einen in Südweſt-
afrika gefallenen, von hier gebürtigen Krieger namens Müller,
ein Denkmal errichten laſſen, welches am 3. September feierlichſt
eingeweiht werden ſoll. An der Feier werden ſich die ſtaatlichen,
militäriſchen, ſtädtiſchen und geiſtlichen Behörden, der Krieger
und Landwehrverein, ſowie Schützen-, Turner- und Geſangverein
beteiligen. Von den Jugendvereinen hier und aus der
Umgegend wird am 3. Wir ein Kriegsſpiel ins Werk
geſetzt, das von einem Wittenberger Artillerie- Offizier geleitet
wird. Das Zuſammentreffen wird in der Gegend bei Prühlitz
erfolgen. Von hier aus beteiligen ſich der Turn und der Jüng-
lingsverein, außerdem Wittenberg, Zahna, Jeſſen und Schweinitz
mit ihren Jugendvereinen. Dieſe Veranſtaltung iſt ein Ausfluß
praktiſcher Jugendpflege.

D Schafſtädt, 31. Auguſt. (Selbſtmord. Unfall.)
Am Sonntag mißhandelte der dem Trunke ergebene polniſche
Arbeiter Schelde zum wiederholten Male ſeine Ehefrau und be
goß ſie ſogar mit Petroleum, um ſie zu verbrennen. Wegen der
fortgeſetzten Roheiten ſollte der Unmenſch verhaftet werden. Er
entleibte ſich jedoch durch Erhängen. Der Fabrikſchmied im
hieſigen Eiſenwerk erlitt einen ſchweren Unfall, indem er ſich
unter einer Maſchine eine Hand quetſchte. Er wurde ſofort nach
der chirurgiſchen Klinik in Halle überführt.

Wittenberg, 31. Auguſt. (Unglücksfälle.) Weichen-
ſteller Kunert und Gleiswärter Seifert in Bergwitz wurden
an ihrer Bahnwärterbude von Rebhühnerſchützen ange
ſchoſſen. Seifert kam mit geringen Verletzungen am Arme
davon. Bei Kunert wurde das eine Auge derart verletzt, daß er
ſofort in die Halleſche Klinik übergeführt werden mußte.
Während die Strake ſchen Eheleute in Rotta mit der Grummet-
ernte beſchäftigt waren, fiel ihr 1jähriges Söhnchen in einem
unbewachten Augenblicke in den an der Wieſe vorüberfließenden
Mühlenbach und ertrank.

a Querfurt, 31. Auguſt. (Ausſtellung. Zuſchlag.
Proviantamt. Maul- und Klauenſeuche.) Der

hieſige Gewerbeverein veranſtaltet nächſtes Jahr in Ver
bindung mit der Feier ſeines 50jährigen Beſtehens eine große
Jubiläumsausſtellung für Jnduſtrie und Gewerbe. Zur Deckung
der Koſten haben die Einwohner Querfurts einen Garantiefonds
von etwa 8000 Mk. gebildet. Mit dieſer Ausſtellung ſoll eine
Lotterie verbunden werden. Herr Oberamtmann Dr. Behm
auf Schloß Querfurt hat auf ſein Meiſtgebot von 92 120 Mk. für
die weitere Pachtung der Königlichen Domäne Querfurt mitVorwerk Weidenbach auf 18 Fahre den Zuſchlag erhalten.

Während des Manövers wird in unſerer Stadt vom 3. bis
17. September ein Manöver-Proviantamt errichtet.
Desgleichen eine Feldbäckerei und eine Feldſchlächterei. Das
Manöver-Proviantamt kauft gegen ſofortige Bezahlung Hafer,
Wieſenheu, Roggenmaſchinenlangſtroh und Roggenpreßlangſtroh
und Kartoffeln von guter Beſchaffenheit, ſowie völlig geſunde und
gut genährte Schlachtochſen im Alter von zwei bis ſieben Jahren.

Laut amtlicher Bekanntmachung iſt unter dem Klauenvieh-
beſtande des Rittergutsbeſitzers von Helldorff im Demm-
lerſchen Gehöft in der Gemeinde St. Ulrich bei Mücheln die
Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen.

X Königerode (Südharz), 31. Auguſt. (Großfeuer.)
Noch rauchen die Trümmer des Oskar Buchmannſchen Wirtſchafts
hofes, der am 20. d. M. bis auf das Wohnhaus ein Raub der
Flammen wurde, da wurden am Dienstag das Beſitztum des
Windmüllers Krieg ſowie die Gebäude ſeiner Nachbarn Eckardt
und Landwirt Krieg ebenfalls eingeäſchert. Empfindlicher
Waſſermangel erſchwerte die Löſcharbeit. Der Hausrat konnte
nur zum kleinen Teil gerettet werden. Jm ganzen ſind acht
Häuſer abgebrannt.

Schönebeck a. E., 31. Auguſt. (Die Vergiftungen.)
Zu der Vergiftungsangelegenheit in der hieſigen Herberge wird
amtlich mitgeteilt, daß die Oeffnung der Leichen durch den Kreis
arzt und mehrere Aerzte ſtattfand. Außer den bisherigen ſechs
Perſonen iſt jetzt kein Todesfall mehr vorgekommen. Auch
die im Krankenhauſe Untergebrachten ſind nicht weiter erkrankt.
Ein Grund zur Beunruhigung liegt auf keinen Fall vor.

Magdeburg, 31. Auguſt. (Großfeuer.) Geſtern abend
kam in dem großen Lagerſchuppen der Farbenfabrik von
Richard Traut mann Feuer aus. Die Bekämpfung des Feuers
nahm viele Stunden in Anſpruch.

Köthen, 31. Auguſt. (Großfeuer.) Vorgeſtern abend
geriet die große Feldſcheune des Gutsbeſitzers Barth im benach-
barten Maasdorf in Brand. Das Feuer vernichtete die
Scheune mit der Ernte von etwa 300 Morgen. Auch die in der
Scheune aufgeſtellte Dreſchmaſchine nebſt Lokomobile, verſchiedene
Wagen uſw. verbrannten. Der Schaden iſt ſehr groß und wird
durch die Verſicherung bei weitem nicht gedeckt. Man vermutet
Brandſtiftung.

Deſſau, 31. Auguſt. (Di rektor Fritz Harz f.) Der
Direktor der ſtädtiſchen Kunſtgewerbe- und Handwerkerſchule,
Profeſſor Fritz Har z, erlitt abends im Amtszimmer der Schule,
während er am Schreibtiſche ſaß, einen Herzſchlag, der
ſeinen Tod herbeiführte. Der Verſtorbene hat nur ein Alter von
57 Jahren erreicht. Direktor der Schule war er ſeit dem
1. April 1898.

Ballenſtedt, 31. Auguſt. (Waldbrand.) Jn den her-
zoglichen Waldungen am oberen Ende des Biberſteingrundes
brach ein großer Waldbrand aus, der achtzig Morgen dreißig-
jährigen Fichtenbeſtand vernichtete.

Eiſenach, 31. Auguſt. (Mutter und drei Söhne
irrſinnig geworden.) Die in dem Nachbardorfe Pferds-
dorf anſäſſige Witwe Keuterling iſt mit ihren drei Söhnen,
die im Alter von 27, 24 und 18 Jahren ſtehen, faſt gleich-
zeitig plötzlich irrſinnige geworden. Alle vier wurden
in die Landesirrenanſtalt nach Jena gebracht. Die bedauerns-
werten Leute haben einen großen Teil ihrer Habe in den Brunnen
auf ihrem Gehöfte geworfen, z. B. allerlei Möbelſtücke, Kleider,
Wäſche, Federbetten, Nahrungsmittel. Jm Haushalt führten ſie
keine Arbeiten mehr aus; das Vieh war dem Verhungern nahe;
ſie weigerten ſich hartnäckig, von ihren Feldern etwas einzu-
ernten. Schließlich ſah ſich die Behörde genötigt, für die Unglück-
lichen eine Vormundſchaft einzuſetzen, die nunmehr die geſamten
Feldfrüchte und das Vieh meiſtbietend. verkauft hat. Während
in dem Geiſteszuſtand der drei Brüder noch keine Beſſerung zu
verzeichnen iſt, ſoll eine ſolche bei der Mutter eingetreten ſein.

Coburg, 30. Auguſt. Großfürſt Kyrill von Ruß-
Iand) hat heute im Auto die Reiſe nach Vichh in Frankreich
angetreten. Die Großfürſtin Kyrill iſt heute mit ihren Kindern
nach dem engliſchen Seebad Bognor abgereiſt.

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. Veränderungen

Beamte der Militär-Juſtizverwaltung. Durch
Allerhöchſten Erlaß. Den 8. Auguſt 1911. Rauch, Kriegs
gerichtsrat bei der 20. Div., der Stellenrang der vierten Klaſſe
der höheren Provinzialbeamten verliehen. Durch Allerhöchſte
Beſtallung. Den 8. Auguſt 1911. Wegner, Gerichtsaſſeſſor,
zum Kriegsgericht ernannt. Durch Verfügung des Kriegs
miniſteriums. Den 14. Auguſt 1911. Wegner, Kriegsgerichts
rat, der 4. Div. zugeordnet.

Beamte der Militär- Verwaltung. Den 14. Aug.
1911. Schreiber, Rechnungsrat, Oberzahlmeiſter vom 2. Bat.
Jnf.-Regts. 71, auf ſeinen Antrag zum 1. November 1911 mit
e in den Ruh d verſetzt. Den 18. Auguſt 1911. Den
Zahlmeiſtern: Lüpke vom nf. Regt. 27, Kaeber vom Jnf.
Regt. 93, der Titel „Oberzahlmeiſter verliehen.
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Börſen- und Handelsteil.
WochenMarkktberichte.

Halle a. S., 31. Auguſt. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Der ganz unſinni en
Preistreiberei iſt ſchneller als man erwartet ein vollſtändiger Rück
ſchlag gefolgt. Die Berliner Notierung kam geſtern 7 die Ham
burger Auktion 12 niedriger als vergangene Woche und tendiert
erſtere flau. Glücklicherweiſe kam der Umſchlag noch rechtzeitig, bevor
die nach „Mohr“ ziemlich gemiedenen Surrogate wieder mehr Ein
gang fanden. Jm September hatten wir faſt immer ein gutes Butter
geſchäft, aber nur, wenn die Preiſe in vernünftigen Grenzen blieben.
Jn dieſem Herbſt dürfte wohl damit zu rechnen ſein, daß nach Ein
tritt kälterer Witterung infolge der jetzt ſehr niedrigen Schweinepreiſe
die Privatſchlachtungen ſtark einſetzen und der Butter eine ganz
empfindliche Konkurrenz bringen werden.

Ausgeſucht ſelnſtengeſalzene Molkereibutter 135 138 .4

do. 133 135II. do. 128 132in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 31., Auguſt 1911.

2 s Dividende2 Zin Kurslauf vorl, letzte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen. 102 9090
z. eutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 verſqied, 2

e

490 Preuß. konſ. Anleihe. unkündbar 1918 4 do 7

4270 do. do. 3 do. 927039 do. do r 2 do.alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 8 i. u. o 3alleſche TheaterAnleihe von 1883 l u. l 3 9alleſche StadtAnleihe von 1886 3 u. o J h6do. do. von 3892 a u. 7 edo. do. von 1900 Serie i u. r 23.do, do. von 1900 r u. 1002008do. do. von 1905 4 a n. 100308do. do. pon 1919 4 7 l 7 reStädtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe u.
Hall. abgeſt. Straßenb,Oblig. u. oAkener Stadt Anleihe

Erfurter Stadt Llnleihe v. isss in. 1901.. s u. i 995do. bo. v. 1893 u. 1901 i 3 i u 330
do. do. n v. 1893 4 u. o (100,000do. do. v. 1991 odo. do. v. Ih0ß u. e 7Halberſtädter StadtAnleihe z verſchied. 33750Naumburger StadtAnleihe 3 a u. 22,50BNordhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 m u. 1100,006Weißenfelfer Stadtanleihe von 1887 4 u. 100.006
o. do. von 1909 do. 20000Zerbſter Stadtanleihe IIIIIIIIIIIIIIIIIII 3 u. /7 90,506

Pfandbriefe.
Land aftliche ZentralPfandbriefe T u 0990,100

O. o. e e do. T pnuSaächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. 1100,800do. do. do. neue 4 do.do. do. do. 3 do. 2 90,50bdo. do. do. do. lSachſiſche Rentenbriefe 31/2 verſchied. 1,00BSächſiſche ProvinzialAnkeihe I do,UnſtrutReg. Anleihe (Bretk.Nebra) 3 u. 233,756
Eiſenbahn u. KleinbahnAunleihen.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn 3 i u. 50Bdo. do. a e u. 100,506BergwerksAnleihen.
Bruckd.-Nietl. Bergbau-Verein hyp. Anleihe 4 u. 7 e 97,000

do. do. unk. 1914 4, a u. 101,25BConſolidierte Halleſche Pfänner haft 4 do. 897 708Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. l. 4 do. (1101,250
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G. Hyp. Anl. doGrube Auguſte bei Bitterfeld an do. 102,Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1893 4 do, 25,506
do. do. von 1908 4, do. (100,750do. do. von 1908 4 do. 693800BNaugrsurger Braunkohlen abg. Hyp. Anl. 4 do.
t do. Hyp. Anl., rückz. 1025 a a u. 102,006Sächſ.Thür. Braunkohlen Veriw. u. 29227.506
do. do. I. rückz. 10290 4 do. 233.50do. do. rückz. 10290 u. o 1102,00bWaldauer Braunkohlen, rückz. 102 4 do. 2 (102,006

do. do. 1 do. 22.WerſchenWeißenf. Braunk.iinleihe v. ißsöd 4 u. I 838,06
do. do. v. 1808 4 u. o 235,000do. do. v. 1902 4 u. 28.000do. do. rückz. 10290 a u. i 102.006Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 u. 98,00bdo. do. do. rückz. 102 do. 1102,9006

Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Ammendörfer Papierfabrik u. 23,006do. do. rückz. 10395 4 do. 102,900Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 90 4 do. 100,00B
Tröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do. 68938,75B
Filenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

z fsahlbar mit 102 4 u. 10 S 101.750Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp.Anl,

Täckhahlbor mitt 192 4 do. 101.750e 5 do. 101,256abrik landw. Maſch. F. Zimmermel do. 38000r Hyp. Aul., unkündb. b. 19i6 4 do. 50BGottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 1029 4 do 2 101.,756
BankAktien.

Halleſcher Bankverein 9 1161 500Spar und Vorſchußbank 4 1 452 8932,00
BergwerksAktien.

Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk. Jnd.Akt. 4 1 15.00Bdo. do. o. Vorz. 4 7 5 0 50,00bRiebeckſche Montanwerke, A.G. 4 12 182 188,000Waldauer Braunkohlen A.G. 4 24 12 12 217.90Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen G. 4 11 11 1391,506
Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 1 i o 10 157.00B

JnduſtrieAktien.
UAmmendorfer Papierfabrik 4 12 22 335.006Bernburger Maſchinenfabrik 4
Cröllwitzer Papierfabrik 1 I 12 12 3210,006Kbnnerner Malzfabrik 4 s 10 10Eilenburger KattunManufaktur 4 3 698,25BEtſenwerk Brünner 4 8 s 120.,00BGlanziger Zuckerfabrik 4 o 1172dalleſche Aktienbierbrauerei. zuſ. gel. 4 10 0 o 71,00b
do. Maſchinenfabrik 4 sodo. Portland. Fement r o 0hildebrandſche Mühlenwerke I 12, 4Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 12 145,000Kyffbäuſerhütte Nr. 1- 1000

Kyffbänſerhütte Nr. 1001-—-2500 I s 12 212000Sandsberger Malzfabrik 4 J 9 137,008Vottfried Lindner 4 7 144.00BNiemberger Malzfabrik 4 o 9 9 118,00BNienburger Schloßmälzerei 1 o 8 8 120.00BWegelin u. Hübner 4 12 13 220,000Zimmermann u. Co. n 7 75 111,000h er t 354118,50BZeitzer Maſchinenfabrik 1 7 l 11Bucerraffinerie Halle o 810 155,506do. do. junge 4 ab 1. 10. 111 145,000
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 3 7008
do. do. do. do. La, B. 4 3 70,00BHalleſche StraßenbahnAktien. Fr. g. W 6 53 88,00B

Kuxe. Art.BruckdorfNietlebener BergbauVerein. Ohne Zinſen 350
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 46.4 700,00B

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Mitteldeutsche Privat-Bank, c Halle a. S.
Poststrasse I2, Telephon 1382, 1383, 1692.

Auskülrung säwtlicher baubgesehältlichen Drausabtionen.

Amtliche Kekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Am 26. Juli d. Js., einem ſehr heißen Tage mit ungewöhnlich
Waſſerverbrauche, hat eine techniſche Störung im ſtädtiſchen

aſſerwerke die Folge gehabt, daß am nächſten m die Waſſer
zuführung zur Stadt unzureichend war. Nach Beſeitigung der
Störung konnte die Waſſerverſorgung wieder unbehindert erfolgen.

Die polizeiliche Bekanntmachung vom 28. Juli hat eine Be
ſchränkung des Waſſerverbrauchs angeordnet. Nach vorübergehender
Verminderung hat der Waſſerverbrauch jetzt wieder die frühere Höhe
erreicht und zum Teil überſchritten. Wenn auch gegenwärtig aus
reichend Waſſer vorhanden iſt und keine n m ſcheint,
ſo iſt doch mit Sicherheit anzunehmen, daß infolge der langen
Trockenheit die unterirdiſchen Zuflüſſe zum Waſſergewinnungsgebiet
nachlaſſen. Selbſt eine baldige und längere Regenzeit würde die
Gefahr eines Waſſermangels in den nächſten Monaten nicht aus
ſchließen. Zur Abwendung dieſer Gefahr wende ich mich an die
Einſicht und den Gemeinſinn der Bürger mit der Aufforderung,
auf die größte Sparſamkeit im Waſſerverbrauch zu halten.
Jeder weiß, wie er ſparen kann, und wenn jeder ſpart, wird die
unſerer Stadt drohende Gefahr ferngehalten werden ohne daß es
polizeilicher Maßnahmen bedarf.

Das Beſprengen der Gärten iſt vorbehaltlich jederzeitigen Wider
rufs am Sonntag, Dienstag und Freitag nachmittags zwiſchen
6 und 8 Uhr geſtattet.

Halle a. S., den 30. Auguſt 1911.
Der Oberbürgermeiſter.

Rive.
Bekanntmachung.

Die Jagdnutzung des 7. gemeinſchaftlichen ſtädtiſchen Jagd
bezirks (HalleCröllwitz) für die Zeit vom 1. Juli 1912 bis 30. Juni 1918
beabſichtige ich öffentlich meiſtbietend zu verpachten. Die Pacht
bedingungen liegen vom 1. September bis einſchließlich 15. Sep-
tember 1911 im Magiſtratsbüro V. Rathausſtraße 19 part.,
Zimmer 46 öffentlich aus. Jeder Jagdgenoſſe kann gegen die
Art der Verpachtung und gegen die Pachtbedingungen während der
Auslegungsfriſt beim Bezirks- Ausſchuß in Merſeburg Einſpruch
erheben.

Halle a. S., den 28. Auguſt 1911. Der Jagdvorſteher.
Bekanntmachung.

Unter dem Schweinebeſtande des Rittergutsbeſitzers
Otto Dippe in Morl iſt die Schweineſeuche ausgebrochen.

Raunitz, den 29. Auguſt 1911.

5620) Der Amtsvorſteher.
261. Verſteigerung im ſtädtiſchen Leihhauſe zu Leipzig.

Den 7. September 1911 und folgende Tage ſollen uneingelöſte
Pfänder zur Verſteigerung gelangen, über welche im September und
Oktober 1910 die Pfandſcheine Lit. P. Nr. 58 308 bis Lit. P. Nr. 93 740
ausgeſtellt worden ſind, und zwar in der Ordnung, daß mit Gold,
Silber und Juwelen begonnen wird. [5603

h
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Landbanlk- Berlin.Geſchäftsſtelle Breslau TI, Gartenſtraße 85,
ſtellt folgende Güter in einem der beſten Kreiſe Mittel
ſchleſiens unter günſtigen Bedingungen zum Verkauf:

1. Rittergut (ohne eigenen Gutsbezirk), Größe etwa
316 Morgen, 286 Mrg. Acker, 12 Mrg. Wieſe,
14 Mrg. Holz, Reſt Hof pp., Wohnhaus (7 Zimmer),
gute Wirtſchaftsgebäude, ſehr reichliches Jnventar,
eigene gute Jagd. Anzahlung 55-60 000 Mark.

2. Freigut in Größe von etwa 300 Morgen, 277 Mrg.
Acker, 12 Mrg. Wieſe, 8 Mrg. Holz, 3 Mrg. Hof pp.,
Wohn u. Wirtſchaftsgebäude reichl. u. in gutem Bau
zuſtande, überreichl. Jnventar. Anz. 50-55 000 Mk.

3. Bauerugut in Größe von etwa 83 Morgen, 70 Mrg.
Acker, 7 Mrg. Wieſe, 5 Mrg. Holz, 1 Mrg. Hof pp.,
Gebäude u. Jnventar gut. Anzahlung 14000 Mk.

Beſichtigung jederzeit geſtattet. Weitere genaue Aus

kunft durch die 15606CGeschäftsstelle der bandhan
zu Breslau II, Gartenſtraße 85 I. ß

S (a. S Horgen Acher- oder Wievenland
in Nühe von Halle u. Bahnnähe zu Kaufen gesucht. Angeb.
X mit Preis anter R. D. 8442 an Rudolf Mosse, Maile.

d

Hochherrſchaftlicher Beſitz,
beſtehend aus zwei Rittergütern aus altem Familien-

beſitz an der Kgl. Sächſiſchen Grenze in äußerſt günſtiger
Lage, mit geregelten Hypothekenverhältniſſen und vorteil
haften Bedingungen ſofort verkäuflich. Größe n
2126 Morgen (1203 Mrg. kleefähiger Acker, 417 Mrg.
Wieſen, 338 Mrg. guter Wald, 55 Mrg. Fiſchteiche,
25 Morgen Park mit Teich, Reſt Hofraum, Wege,
Gräben pp.), Brennerei, Waſſermühle, Beteiligung an
Kartoffeltrocknungsanlage. Herrenhaus im Parke gelegen.
Sehr ausreichende Wirtſchaftsgebäude in beſtem Bau
zuſtande. Vorzüpliches komplettes Jnventar. Vielſeitige
gute Jagd. Elektriſche Licht- und Kraftanlage (Ueber-
land Zentrale im Bau begriffen). Anzahlung 300000 Mk.
Koſtenloſe Auskunft und Anmeldung zur Beſichtigung bei

Landbank Berlin,
Geſchäftsſtelle Breslau II, Gartenſtr. 85. Tel. 1259.

Oſtpreußilſches Santgetreide.
1. Petkuſer Roggen, J. Abſaat, per Tonne 200 Mk. )Anerkannt v.
2. Criewener Weizen 104 I. Abſaat, per Tonne 230 Mk. Oſtpr. Saat-
3. Kuwerts Oſtpr Dickkopfweizen, I. Abſ., p. Tonne 230 Mk. bauverein.

Preis pro Ztr. 0,50 Mk. höher in neuen Säcken à 1,00 Mk.
ab Pollwitten, Strecke Marienburg Allenſtein, auf Saatguttarif

(halbe Fracht). [4265Stoppel, Rittergut Bündken bei Saalfeld, O.-Pr.
Atruhes Kehlanvtedter Sguarehead- eigen 96

I. Abſaat von Originalſaatofferiert mit Mk. 12. per 50 kg netto exkl. Sack ab Gr. Weissand

Muſter zu Dienſten [5639Paul Starke, Gr. -Weissand.
Prima Wieſen u. Kleehen Pferde ſie
offeriert billigſt 14001 am gust Thurm, Reilſtr. 10.Everitaseh, 1280 Telephon 507.SchaalaRudolſtadt, Fernſpr. 190.

ez2d-

ſich wenden an

Bennſtedt,
Poſt und Bahnſtation-

Zur bevorſtehenden Düngeſaiſon
offerieren wir unſeren

Ia. Bennstedter Weisskalk
bekannt als beſter, hochprozeutigſter Aetzkalk, in Stücken und

gemahlen, ſowie feingemahlenen, maſchinenſtreubaren

95 kohlenſauren Kall
zu äußerſt billigſten Preiſen.

Bennstedter Kalkwerk
M. Maennicke Schmidt.

4284

e

a. 25000 qm Acker
a. Röpzaiger Wege f. 2 I. p. qm
X z. Verk. Näheres b. Besitzer
i. Kontor Niemeyerstr. 24.
Freiwilliger Hausverkauf
Mittwoch, 6.September, vorm.
11 Uhr Hotel Deutſch. Haus
am Bahnhof Köſtritz b. Gera.

1. Köſtritz, Mittelſtraße 2,
erb. 1909, unterkellert, 27 heizb.
Zimmer, Balkons, Garten, Zentral-
heizung, elektr. Licht, Waſſerleitung,
Waſſerkloſ. Feuertaxe 37700 Mk.
Beſtens z. Penſionshaus für Kur-
gäſte und Beſucher der Gärtner-
lehranſtalt geeignet. 15600

2. Köſtritz, Badeſtraße 10,
neb. Kurpark, 1903 erbaut, unter
kellert, 12 Zimmer, Balkons,
Garten, Waſſerleit., Waſſerkloſ.,
elektr. Licht Feuertaxe 14773 Mk.
Vorz. z. Aufnahme v. Kurgäſten.
Beſichtigung und Auskunft durch

Rich. HilIbert,
vereidigter Auktionator,

Pohlitz bei Köſtritz (R.)
Für zahlgsf. Reflekt. ſ. w. z.

ſof. Uebernahme Rttg t.
im Preiſe bis 2 Million. Mark.
Geg. gleich. Offert. erb. C. 1 7 922
an Wilh. Hennig Co.,Deſſau. [5618

Jn ſchöner Wohnlage, Neue
Promenade, nahe dem Leipziger
Turm, Bauſtelle zu verkaufen.
Zahlungsfäh. Reflektanten erfahren
Näheres Neue Promenade 12
Klinkhardi Schreiber Nachflg.

Nähe der Francke- Stiftungen

un Grunüstück,
paſſ. z. Penſionat, z. Lehrzwecken,
da gr. Räume vorhand., oder für
Handwerker, welche größeren Hof
brauchen, zu verkaufen. Näheres
Große Brauhausſtraße 4 pt.

lagfhof-erhauf.
Krankheitshalber bin ich gewillt,

meinen gutgeh Gaſthof, welcher
ohne Saal, zu verk. Selb. iſt allein.
Ausſpann ſow. das beſte Geſchäft
a. Platze. Der Ort hat 7000 Einw.,
Bahnſtation u. viel Jnduſtrie. Der
Gaſthof liegt 3 Min. vom Bahnh.
Mietseinnahme 2000 Mk, Umſatz
jährl. 250 Tonn. Bier, viel Logis u.
nur beſſ. Verkehr. Jm Lokal tagen
8 Vereine. Die Einnahmen können
durch die Bücher nachgewieſ. werd.
Anzahlung 10 bis 12000 Mark.
Adreſſen bitte zu ſenden an
Otto Schwarzkopf, Leopoldshall,

Eliſabethſtraße 27.
De Adgenten verbeten. W

Wir beabſichtigen, unſer Ritter-
gut in Böſau, Kreis Weißen-
fels, ca. 300 Morgen groß, guter
Weizen- und Rübenboden, zu
verpachten. Reflektanten wollen

4269
Gewerkſchaft Hohenzollernhall'“,

Betriebsleitung Böſau,
Poſt Hohenmölſen. Teleph. Nr. 6.

Ein gut- zgehendes Milchgeſchäft

mit Pferd u. Wagen oder auch ohne
Geſchirr wegen Krankh. m. Frau
ſof. bill. zu verkaufen. Off. unt.
Z. r. 5718 an die Exped. d. Ztg.

Jeden Poſten prima oſtpreufz.

Läuferſchweine
empfiehlt jederzeit zu den billigſten
Tagespreiſen [5646W'illiam, Viehhandlung,
Königsberg i. Pr., Kaiſerſtr 35.
Speziell Lieferung für Molkereien
und, Mäſtereien. Auf Wunſch
günſtige Zahlungsbedingungen.

Ein ſtärkeres Pferd, gut im
Zuge, mit ſtark. Federwag. ſofort
billig zu verkaufen bei [5631

Gerhardt, Canena.

4000 etr.
ſüßes Hen
offeriert waggon weiſe nach

allen Stationen [[5615
Fouragehandlung

Ernst Beck,
JeipzigPlagwitz,

Jahnſtr, 57,. Teleph. 5608.,

x 7 ſu t w rgagdbeteiligung ſerdten
fr. Rittergutsbeſ, Bedingung guter
Rehſtand. Gefl. Offerten unter
Z. I. 5712 an die Exped. d. Ztg.

ur feuerſicheren Aufbewahrung
von Schriftſtücken, Büchern, Manu-
ſkribten wird ein gebrauchter
kleiner Geldſchrank oder e
gebrauchter größerer eiſerner
feuerſicherer Kaſten (Kaſſette)
zu kaufen geſucht. Angebote mit
Größen- und Preisangabe unter
V. 7302 an Haasenstein
Vogler A. -G., HIallIe a. S.

Petkuſer Saatroggen,
1. Abſaat vom Original, gibt ab
in Käufers Säcken (4237

Hermann LEorn,Grebehna bei Zwochau,
Station Schkenditz od. Klitzſchmae,

Mietgeſuche.

Kleinere Einfamilien-Villg
in Halle oder unmittelbarer Nähe
baldigſt zu mieten geſucht, ſpät.
Kauf eventl. nicht ausgeſchloſſen.
Offerten unter Z. K. 5689 an
die Exped. d. Ztg. erb. (5013

Herrſchaftl. Wohnung in der
Nähe der Magdeburgerſtraße ge
ſucht. Off. unter Z. J. 5690
an die Exped. d. Ztg. erb.
Schön möbl. Wohn un

Schlafzimmer n hen
von 40j. Kfm. z.

1 Okt. geſucht. Angeb. m. Preisang,
a d. Exped. d. Ztg. U. Z. V. 5722.

Gut möbliertes Zimmer
zum 15. September von jungem
Kaufmann geſucht. Angebote
nur mit genauer Preisangabe
unter Z. S. 5708 an die Exped.
d. Ztg. erbeten.

Vermietungen.
9 Zimmer,Königſtr. 12 II. Jnnenkl,

Badez., Gas u, elektr. Licht, 1. Okt.
zu vermieten. Näheres I. Etg.

Paradeplatz 5 pt.
L hochherrſch. Wohng., gr., hohe,
X ſonnige Räume, vollſt. renov,

mit reichlich. Zubeh. u. Garten,
X Zentralheizung, elektr. Licht, ſof.
X od. ſpät. zu vermieten durch
x Oskar Knoche, Krauſenſtr. 27.

Königſtraße 43 1
5 Zimmer, Küche, Mädchenk., Bad,
Gas, Zentralheizung u. Zubehör,
ſofort zu verm. Preis 1050 Mk.

Ranniſcheſtr. 12

herrſchaftl. I. Etage,
beſteh. aus 3 Zim., 1 K., Küche,
Bad u. Zub. p., 1. 10. zu verm.
Paul Schnahbel, Delikateſſen,
obere Leipzigerſtr. 53. Tel. 1197.

Kömigsfr. 61 I. r,
Bahnnähe, 5 St., K., K., Sp. Vd,
Balk., ſof. od. ſpät. zu verm. bölauer
Hartsteinfabrik, Halle, Grünſtr. 31.

SyHerrſch. freundl. I. Etage
6 heizb. Zimmer, Bad, Balkon,

x Küche, Speiſekam. u. Zubehör
vom 15. 9. ab zu verm. Zu
erfr. Merſeburgerſtr. 159
im Zigarrengeſchäft. [5655
Möbl. Zimmer ſofort zu verm.

Leipzigerſtraße 64 II. r.

Geldverkehr.

Mk. 500000.-
im ganzen oder geteilt habe auf

landwirtſchaftliche Beſitzungen zu
4 auszuleihen. [5613

Albert Koch,
Quedlinburg, Adelheidſtraße 7.

26000 Mk. z. I. Stelle a. Land
aſthof mit J Morg. Acker, 700 M.

Milch, nicht weit v. Halle, ſof. oder
1.Okt geſ. Off. u. Z. qu. 571
an die Exped. d. Ztg. erb.

Reeller Geldgeber gibt jeder
mann Darlehen u. Hypotheken. Frau
Behrenät, Bölbergaſſe 2. S. l.
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